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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 97. Freitag, den 4. December 1896. Jahrgang V. 


— 


1 7 5 „Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 8 on ee Eu 
Pränumerationspreiſe „„ „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl. halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl, Balbjährig 4 fl. 


Einzeluexemplare à 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 1 - Dürgermeifler Dr. Neumayer eröffnet die 


9574.) St.-R. Weſſely referiert über das Anſuchen des 


Ditzungen des Gemeinderathes. Anzengruber-Gedenktafelcomités bezüglich der Anbringung von Gedenk— 
Mittwoch, den 9. December 1896, 5 Uhr nachmittags. tafeln an den Privathäuſern VI., Gumpendorferſtraße 58 B und IX., 
Freitag, den 11. December 1896, 5 Uhr nachmittags. Alſerſtraße „Dreilauferhaus“, Übernahme derſelben in die Erhaltung 

*** der Gemeinde und beantragt, dem obigen Comits bekanntzugeben, 

5 daſs die Gemeinde Wien bereit ſei, unter Genehmigung der Anbringung 

Stadtr uth. beider Gedenktafeln dieſelben in ihre Obhut zu übernehmen und für 

; | deren ftete Erhaltung Sorge zu tragen. Angenommen.) 
Sitzungen des Ptadtrathes. 9720.) Ht.-N. Müſch referiert über das Anſuchen des Wiener 
Mittwoch, den 9. December 1896. Rennverbandes für Radfahrſport um Eislaufplatz-Herſtellung und 
Donnerstag, den 10. December 1896. Aufführung eines Rauchfanges auf den Bürgerſpitalfonds-Parcellen 


zwiſchen der Steinbauergaſſe und Arndtſtraße im XII. Bezirke und 
— ͤ — beantragt, die Bewilligung zur Errichtung des Rauchfanges und Her— 

2 ericht ſtellung eines Eislaufplatzes zu beſtätigen. (Angenommen.) 
1 . i m (9706.) St.⸗R. Büſch referiert über die Vorſtellung eventuell 
über die Stadtraths⸗Sitzung vom 24. November 1896. den Recurs des Franz Wecerez gegen feuerpolizeiliche Verfügungen 


Freitag, den 11. December 1896. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. XII., Diefenbachgaſſe 25, und beantragt die Abweiſung. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. (Angenommen) 

Anweſende: Braun, Dr. Mayreder, (9669, 9670, 9671, 9717.) St.-R. Jiedler referiert über 
Büſch, Müller Lorenz, rückſtändige Hundefteuern aus dem I., III. und VIII. Bezirke im 
Dr. Deutſchmann, Purſcht, Betrage von 16 fl. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus 
Fiedler, Rauer, dem Grunde der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 
Gräf, Rißaweg, (9650.) St.⸗R. Fiedler referiert über rückſtändige Fleiſch— 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, caſſaſchuld nach Gottlieb Stockhammer und beantragt, die For⸗ 
Hipp, Seichert, derung der beſtandenen ſtädtiſchen Fleiſchcaſſa per 1023 fl. 19 kr. 
Hörmann, Dr. Wähner, ſammt Zinſen außer Evidenz zu bringen. (Angenommen.) 
Hraba, Weitmann, 9640.) St.⸗R. Fiedler referiert über die Abſchreibung von 
Dr. Krenn, Weſſely. vorſchuſsweiſe an drei Parteien verabfolgte Geldunterſtützungen per 11 fl. 
Dr. Kupka, und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde der Un⸗ 

Entſchuldigt: St.⸗R. Tomo la. einbringlichkeit. (Angenommen) 


(9732.) St.⸗R. Fiedler referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: | 


Experten: Gem.⸗Rath Götz, Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 
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Bayer Johanna, Telephoniſtin; 

Korb Marie, Kindsfrau; 

Pacejka Stephan, Kutſcher; 

Kubik Franz, Hilfsarbeiter (IX. Bezirh. (An genommen.) 

9696.) St.-R. Hörmann referiert über das Offert der 
Gabriele Fürſtin Wrede auf einen Theil der Bauſtelle Einl. 
Z. 2510 im III. Bezirke und beantragt, derſelben einen Theil der 
Bauſtelle Einl.⸗Z. 2510 III. Bezirk, per 5285 m?, Figur a be da 
des vorgelegten Planes um den Einheitspreis von 55 fl. per Quadrat- 
meter, wobei die Käuferin die Vertragskoſten und Übertragungs- 
gebüren trägt, zu überlaſſen. Der Kaufſchilling iſt binnen drei Tagen 
nach Verſtändigung von der Genehmigung des Offertes bar zu er— 
legen. 

Die Käuferin verpflichtet ſich, den genannten Grundſtreifen auf 
ihre Koſten zu der ihr zufolge Gemeinderaths-Beſchlaſſes vom 23. De- 
tober 1896, Z. 6844, käuflich überlaſſenen Bauſtelle Einl. -Z. 2511 
III. Bezirk grundbücherlich zuſchreiben zu laſſen. 

ö (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9665.) St.⸗R. Hörmann referiert über die Bewilligung eines 
Zuſchuſscredites anläſslich der Zahlung einer Entſchädigung per 810 fl. 
93 kr. zur Rubrik XXII 9 an C. Lukeneder & C. Miſerowsky 
für die Sicherungsarbeiten des Straßenkörpers beim Bau des Hauſes 
Nr. 26 Sophienbrückenſtraße, III. Bezirk, und beantragt die Be- 
willigung. (Angenommen.) 

9643.) St.-R. Hörmann referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt die Werleihung 
der Zuſtändigkeit an: 

Jilek Franz, Maſchinenheizer; 

Gadringer Georg, Brauergehilfe; 

Ulbrich Joſef, Hilfsarbeiter und Hausbeſorger; 

Kostäl Georg, Handſchuhmacher; 

Hietler Anton, Fleiſchhauer; 

Rock Katharina, Grünwarenhändlerin; 

Kaſacek Francisca, Hilfsarbeiterin; 

Winkler Eliſabeth, Näherin; 

Draxler Johann, Kutſcher; 

Stahl Joſef, Gaſtwirt und Armenrath; 

Lang Jakob, Hilfsarbeiter; 

Buchwald Thereſia, Wäſcherin; 

Haas Anna, Wirtſchafterin; 

Gamsjäger Johann, Portier; 

Hochmeiſter Franz, Schloſſer (III. Bezirk). 

(Angenommen.) 

(9648.) HL-R. Dr. Kuplka referiert über die Zuſchrift der 
k. k. Finanzprocuratur um Erfolglaſſung von 300 fl. auf Abſchlag 
von angemeldeten Forderungen per 1126 fl. 60 kr. in der Ber- 
laſſenſchaft nach dem Pfarrer Ignaz Fürſt und beantragt, die zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrers und fürſterzbiſchöflichen geiſtlichen 
Rathes Ignaz Für ſt angemeldeten, sub 4 bis 7 verzeichneten Forde— 
rungen an Steuern per 13 fl. 68 kr., an ärztlichem Honorare von 
30 fl. und an Kirchenforderungen per 69 fl. und per 1126 fl. 60 kr. 
für liquid zu erklären und die Zuſtimmung zur Erfolglaſſung von 
drei Notenrenten à 100 fl. auf Abſchlag der sub 7 angeführten 
Kirchenforderungen per 1126 fl. 60 kr. durch Fertigung des vor— 
gelegten Geſuches zu ertheilen. (Angenommen.) 

(9692.) St.⸗R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen der 


Karoline und Anna Pia um Grundentſchädigung VIII., Strozzi⸗ 
gaſſe 31, und beantragt die Schadloshaltung für den anläſslich des 
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Umhaues der Realität Einl.⸗Z. 760 VIII. Bezirk, Strozzigaſſe 31, 
zur Straße abzutretenden Grund per circa 13:48 m? mit 30 fl. per 
Quadratmeter zu beſtimmen. (Angenommen.) 
(9705.) St.-R. Dr. Kupka referiert über das Anſuchen des 
Joſef Scholz um Baubewilligung VIII., Lerchenfelderſtraße 27, und 
beantragt, die Ertheilung der Baubewilligung zum Umbaue der Realität 
Einl.⸗Z. 498 des VIII. Bezirkes, Or.⸗Nr. 27 Lerchenfelderſtraße, unter 
Genehmigung der beiden je 4°55 m langen und 8 cm über die Bau— 
linie vorſpringenden Riſalite zu beſtätigen und den zur Riſalitanlage 
erforderlichen Straßengrund per 0˙728 m? gegen dem zu überlaſſen, 
daſs derſelbe bei der Schadloshaltung für den von der fraglichen 
Realität zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im dreifachen 
Ausmaße in Abzug gebracht werde. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9579.) St.-N. Dr. Mayreder referiert über die proviſoriſche 
Geleiſeherſtellung in der Magdalenenſtraße ſeitens der Neuen Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft anlässlich der Wienfluſsregulierung und beantragt, 
der Neuen Wiener Tramway-Geſellſchaft bekanntzu geben, dafs die 
Gemeinde Wien ſowohl in ihrer Eigenſchaft als Machthaberin der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen als auch im eigenen Namen die Be— 
ſtreitung der Koſten für die erforderliche proviſoriſche Geleiſeherſtellung 
und für die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes der Geleiſe in 
der Magdalenenſtraße, welche Arbeiten aus Anlass der Wienfluſs— 
regulierung erforderlich, find, ablehut, da einerſeits die Neue Wiener 
Tramway⸗Geſellſchaft nur mit der Gemeinde Wien und nicht mit der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen einen Vertrag hinſichtlich der Straßen— 
benützung abgeſchloſſen hat und daher auch gegen die genannte Com— 
miſſion aus dem erwähnten Vertrage kein Recht ableiten kann, und da 
andererſeits gegenüber der Gemeinde Wien ſelbſt die Pflicht zur Vor— 
nahme der in Frage ſtehenden Geleiſeherſtellungen jedes Erſatzanſpruches 
aus den SS 4 und 10 des Vertrages vom 16./23. März 1893 klar 
hervorgeht. (Angenommen.) 
(9668.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über die Grund— 
entſchädigung an Jakob Scherber für den abzutretenden Grund 
beim Umbau des Hauſes J., Krugerſtraße 11, und beantragt die 
Genehmigung der im Protokolle vom 18. November 1896 geſtellten 
Forderung von 5666 fl. 56 kr. als Pauſchalentſchädigung für die 
reſtliche Grundabtretung. Angenommen.) 
(9647.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Project 
der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn für den Viaduct zwiſchen 
der Thaliaſtraße und Arnethgaſſe im XVI. Bezirke der Vorortelinie 
und beantragt, dem vorliegenden Projecte hinſichtlich der architektoniſchen 
Ausgeſtaltung des Viaductes zuzuſtimmen, an die k. k. Baudirection 
jedoch das Erſuchen zu richten, in Betreff der Höhenlage der Sockel 
auf die in dem vorgelegten Plane vom Bauamte mit grauer Farbe 
eingetragenen zukünftigen Trottoirlinien an den Viaductsfluchten ent— 
ſprechend Rückſicht zu nehmen. Unter einem iſt der k. k. Baudirection 
mitzutheilen, daſs die Gemeinde gegen die Ausführung der aus den 
vorgelegten Plänen zu erſehenden Rohrleitung, welche in die Mitte 
des Trottoirs der zukünftigen Straße zu liegen käme, Einſprache er— 
heben werden müſſe, weil bei dieſer Anlage im Falle von Ver— 
ſtopfungen und ſonſtigen Gebrechen unbedingt Aufgrabungen des 
Straßenkörpers nothwendig ſind, welche zu unliebſamen Paſſageſtörungen 
führen würden, und weil ferner durch dieſe Anlage auch die Einlegung 
ſonſtiger Leitungen in das Trottoir erſchwert werden würde; weiters, 
dafs gegen die Ausführung eines unmittelbar an den Viaduct an⸗ 
gebauten, mit Reviſionsſchächten verſehenen Waſſerlaufcanales ſeitens 
der Gemeinde kein Einſpruch erhoben würde und dass die Gemeinde 
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Wien der Vorlage eines diesbezüglichen, im Einvernehmen mit dem 
Stadtbauamte auszuarbeitenden Projectes entgegenſieht. Die Feſtſetzung 
der Einmündungsgebür wird nachträglich unter einem für alle Objecte 
der ganzen Theilſtrecke erfolgen. 

Es wird ferner an die k. k. Baudirection das Erſuchen geſtellt, 
in die vorzulegenden Detailprojecte der Viaducte jederzeit auch die 
Eiſenconſtructionen der Brücken einzutragen. 

Der Referenten-Antrag wird mit dem Zuſatze des St.-R. 
Seichert, dem ſich der Referent accommodiert und der lautet: „Es 
wird der Wunſch ausgeſprochen, dafs bei der Wahl der Eifencon- 
ſtruction durch Senkung der Querträger eine möglichſt große Durch— 
fahrtshöhe erreicht werde“, angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

(9660.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs puncto ertheilten Bauconſenſes für das Verbindungsgeleiſe der 
Bauunternehmung Doderer & Göhl von der Rollbahn Wien — 
Weidlingau zum Bahnhofe Hütteldorf-Hacking der Wienthallinie der 
Stadibahn und beantragt, den in Rede ſtehenden Bauconſens lediglich 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen.) 

(9173.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert, über das Offert— 
verhandlungs⸗Ergebnis für die Demolierung des Hauſes VII., Kaiſer— 
ſtraße 104, und beantragt, die Demolierung eines Theiles des 
ſtädtiſchen Hauſes VII., Kaiſerſtraße 104, beſtehend aus dem Garten— 
tracte, dem rechtsſeitigen Hoftracte und dem linksſeitigen Hoftracte 
mit Ausnahme des ebenerdigen Werkſtättengebäudes, dem Joſef 
Zelniezek unter den Bedingungen der Demolierungsvorſchrift und 
gegen eine Zahlung von 510 fl. an die Gemeinde für das Altmateriale 
zu übertragen. (Angenommen.) 

(9620.) St.-R. Corenz Müller referiert über die Abſchreibung 
von Gemeindeumlagen für das Weltausſtellungsgebäude pro 1896 und 
beantragt, die vorgeſchriebenen ſtädtiſchen Zuſchläge zur Hauszinsſteuer 
ſammt Zins- und Schulkreuzern pro 1896 per 708 fl. 70 kr., ferner 
den Militär⸗Einquartierungs beitrag per 5 fl. 6 kr., zuſammen 713 fl., 
76 kr., zur Abſchreibung zu bewilligen. (An genommen.) 

(9623.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
der I. Wiener Walzmühle um Bewilligung zum Baue eines Magazines 
II., Am Handelsquai 3, und beantragt, die Baubewilligung zur Er— 
richtung eines Mehlmagazinsgebäudes der I. Wiener Walzmühle auf 
den dem Donauregulierungsfonde gehörigen Grunde Einl.⸗Z. 1479 
II. Bezirk, am Handelsquai, neben den beſtehenden Objecten dieſer 
Firma nach den vorgelegten Plänen unter den im Commiſſions⸗ 
Protokolle vom 16. October 1896 enthaltenen Bedingungen zu be— 
ſtätigen. Angenommen.) 

(9610.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über den Recurs des 
Johann Schrank gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge II., Fugbach— 
gaſſe 7 und 9, und beantragt die Abweiſung. (Ang enommen.) 

(9580.) St.-N. Heichert referiert über das Anſuchen des Joſef 
Gey um unentgeltliche Abtretung eines Theiles der Bürgerfpitalfonds: 
Cat. Parc. 417/24 im XI. Bezirke behufs Eröffnung einer neuen 
Gaſſe und beantragt: Die Gemeinde Wien ertheilt noe. des Bürger— 
ſpitalfondes die Zuſtimmung, daſs die im Grundbuche Simmering, 
Einl.-Z. 528, inneliegende, dem Bürgerſpitalfonde gehörige Cat. 
Parc. 417/24 im XI. Bezirke im Ausmaße von 196 Oe grund- 
bücherlich abgeſchrieben und hievon der in dem Parcellierungsplane 
mit a def bezeichnete Theil in das Verzeichnis für das öffentliche 
Gut, dagegen der die Figur ab cd bildende Reſttheil behufs künftiger 
Verwertung in das Eigenthum der Gemeinde Wien übertragen werde. 
Die Abtretung dieſer Grundflächen zu Straßenzwecken geſchieht un- 
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entgeltlich und trägt der Bürgerſpitalfond die diesfälligen Stempel: 
und Legaliſierungskoſten. Angenommen.) 

(9666.) StR. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Franz Karlshofer um Planken- und Schupfenaufſtellung auf dem 
gepachteten ſtädtiſchen Waſſerleitungsgrunde Parc. 873/12 in Baden 
und beantragt, die Einplankung des gepachteten Grundes, ſowie die 
Aufſtellung einer Schupfe als Grundeigenthümerin unter den vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen zu geſtatten. Angenommen.) 

(9551.) St.⸗R. Seichert referiert über die Conten über die 
Adaptierungen und Renovierungen im Schulhauſe IV., Alleegaſſe 11, 
und beantragt die Kenntnisnahme, ſowie Bewilligung eines Zuſchuſs⸗ 
credites per 262 fl. 55 kr. zur Rubrik XII 12 a. Angenommen.) 

(9625.) St.⸗R. Seichert referiert über das Anſuchen des 
Anton Schlepitzka um Pönalnachſicht für Steinlieferungen und 
beantragt, demſelben das für nicht rechtzeitige Steinlieferung auf— 
gerechnete Pönale nachzuſehen und demſelben den Pönalbetrag von 
173 fl. 50 kr. zur Rückzahlung anzuweiſen. (Angenommen.) 

9477.) St.⸗R. Seich er referiert über den Bauamtsbericht über 
den Stand der wichtigeren ſtädtiſchen Bauten mit Ende des III. Quar- 
tales 1896 und beantragt die Kenntnisnahme. (Ange nommen.) 

(8861.) St.⸗R. Seichert referiert über den Antrag der 


Gem.⸗Räthe Götz und Dr. Geßmann bezüglich der Verbreiterung 


der Storchen-, Diefenbach- und Gierſtergaſſe im XII. Bezirke 
reſpective XIV. Bezirke und beantragt, die Baulinie der Diefenbach— 
gaſſe im XII. beziehungsweiſe XIV. Bezirke wird unter Verbreiterung 
dieſer Gaſſen von 11˙38 m auf 15 m nach den Linien abb’ cc 
de f, ghikk' Im n abgeändert. 
Gem.⸗Rath Götz wird als Experte vernommen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9731.) St.-N. Schreiner referiert über Geſuche um Auf— 
nahme in den Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Laaber Ignaz, Schuhmacher; 
Hole ek Wenzel, Bahnbeamter; 
Brugger Anton, Stroh- und Filzhut-Appreteur; 
Stoll Joſef, Schneidergehilfe; 
Hödl Johann Rudolf, Agent; 
Holzmüller Johann, Hilfsarbeiter; 
Zahnbauer Anton, Bildhauer; 
Härtl Ignaz, Maurergehilfe (V. Bezirk). Angenommen.) 
(9607) b) die Zuſicherung der Aufnahme an: 
Tezezel Anna, Bedienerin (XV. Band. Angenommen.) 
(9608.) St.⸗R. Schreiner referiert über rückſtändige Hunde⸗ 
ſteuern aus dem XIV. Bezirke im Betrage von 94 fl. und beantragt 
die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 
(Angen ommen.) 
(9711.) St.⸗R. Schreiner referiert über das Anſuchen der 
Congregation der frommen Arbeiter, XV., Tellgaſſe 7, um gänzliche 
Nachſicht reſpective Ermäßigung der Waſſerbezugsgebüren und be— 
autragt die Abweiſung. | (An genommen.) 
(9609.) St.⸗R. Schreiner referiert über rückſtändige Hunde⸗ 
ſteuer nach Magdalena Schimbach im Betrage von 4 fl. und 
beantragt die Nachſicht der Hundeſteuer. - Angenommen.) 


(9557.) St.⸗R. Schreiner referiert über rückſtändige Augen- 
ſcheinstaxe nach Vincenz Hütter aus dem V. Bezirke im Betrage 
von 5 fl. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde 
( Angenommen.) 

1* 


der Uneinbringlichkeit. 
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(9649) St.-R. Dr. Krenn referiert über den Antrag des 
Gem.⸗Rathes Dr. Pommer auf Erhaltung der alten Friedhöfe und 
deren ſeinerzeitige Umwandlung in Gartenanlagen und beantragt, den 
Antrag 1, es ſei von einer zwangsweiſen Abräumung Abſtand zu 
nehmen, abzulehnen, und bezüglich des Antrages 2, die aufgelaſſenen 
Friedhöfe ſucceſſive in ſchattige öffentliche Gartenanlagen umzuwandeln, 
zur Kenntnis zu nehmen, daſs der Stadtrath mit 25. Auguſt 1896, 
Z. 5928, den Magiſtrat bereits angewieſen hat, ſeinerzeit detaillierte 
Vorſchläge unter der Verwendung des Freiwerdens der Areale der alten 
Friedhöfe zu erſtatten, wobei insbeſondere auf die Schaffung öffentlicher 
Gartenanlagen Rückſicht zu nehmen fein wird. (Angenommen.) 

(9552.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Beſtimmung 
näherer Modalitäten für die zweite Perſolvierung der Wilhelm 
Bäch er'ſchen Waiſenſtiftung für Knaben und beantragt: 

1. Bei der zweiten Perſolvierung der obigen Stiftung iſt eben⸗ 
falls wie bei der erſten Perſolvierung nur ein Stipendium zu ver— 
leihen, und zwar wieder mit dem Betrage von 450 fl. pro Jahr. 
Die während des Bezuges des Stipendiums durch den zu betheilenden 
chriſtlichen Knaben von den jeweiligen Intereſſen ſich ergebenden Über— 
ſchüſſe über 450 fl. ſind zum Stiftungscapitale zu ſchlagen; 

2. der Bezug des nunmehr an einen chriſtlichen Knaben zu ver— 
leihenden Stipendiums per 450 fl. hat mit dem erſten Tage des 
Monates, welcher auf die Verleihung zunächſt folgt, anzufangen und 
bis zur Vollendung der Studien oder der Ausbildung des Betheilten 
in einem gewerblichen Fache zu dauern; 

3. das Stipendium per 450 fl. iſt an einen chriſtlichen, bisher 
in einem Waiſenhauſe der Gemeinde Wien lebenden Waiſenknaben, 
der im laufenden Jahre nach Austritt aus der Pflege der Gemeinde 
ſeine Studien oder ſeine Ausbildung in einem Gewerbe beginnt oder 
ſchon in den Studien eines Faches oder Gewerbes begriffen iſt, zu 
verleihen; 

4. die Leitungen der Wiener ſtädtiſchen Waiſenhäuſer ſind auf— 
zufordern, je einen würdigen, den Beſtimmungen des Stiftbriefes 
entſprechenden Bewerber in Vorſchlag zu bringen. Angenommen.) 

(9576.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Vertheilung der 
Intereſſen aus dem Francisca Lei s'ſchen Legate an geweſene Waiſen— 
hauszöglinge und beantragt, nachfolgende Unterſtützungen aus den 
Intereſſen des obigen Legates (und zwar 400 fl. ex 1895 und 100 fl. 
Reſtbetrag ex 1894) im Sinne des Magiſtrats-Antrages zu ver— 
leihen an: 

Nekam Aloiſia (geweſener Zögling des I. ſtädtiſchen Waiſen— 
Haufe a Een ee TE . 100 fl. 

Riedinger Ferdinand (geweſener Zögling des II. ſtädtiſchen 


Wafenhaun ß; ee a ee 80 fl 
Schmidt Heinrich (geweſener Zögling des II. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes;ʒꝛʒꝛ;ꝛꝛ t 50 fl 
Wildmann Rudolf (geweſener Zögling des II. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe zzz 2 50 fl 
Mifka Max (geweſener Zögling des III. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſ es e en sen A 60 fl 
Toda Karl (geweſener Zögling des IV. ſtädtiſchen 
Waiſen hauſesashhh :::; 100 fl 
Kunert Max (geweſener Zögling des IV. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe ss see Eh 30 fl 
Neumann Victor (geweſener Zögling des IV. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſes?))))))jꝛ : F 30 fl 
500 fl. 


( Angenommen.) 
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(9642.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über das Anſuchen des 
Thomas Schweiffer um Säulenportalherſtellung XVIII., Gentz— 
gaſſe 32, und beantragt die Überlaſſung des zur Säulenportalanlage 
erforderlichen Grundes per 1˙62 m? (33 beziehungsweiſe 0˙40 cm 
Vorſprung und 4:05 m Länge) gegen Compenſation mit dem zur 
Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde im dreifachen Ausmaße. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9614.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über den Recurs des 
Franz Bieregger gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge IX., Markt— 
gaſſe 33, und beantragt die Recursabweiſung und Friſterſtreckung bis 
1. April 1897. ( Angenommen.) 

(9674.) St.⸗R. Dr. Krenn referiert über die Beſetzung von 
zwei Stellen ſtädtiſcher Bezirksärzte in der VIII. und von zwei 
Stellen in der IX. Rangclaſſe und beantragt, zu ernennen in der 
VIII. Nangclaſſe: 

Dr. Theodor Szongott und Dr. Auguſt Böhm; 
in der IX. Rangclaſſe: 

Dr. Karl Groß und Dr. Ladislaus Goczigh. 

(Angenommen.) 

(Bice-Bürgermeifter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 

(9748.) St.-N. Burſcht referiert über das Offertverhandlungs- 
Ergebnis bezüglich der Petroleumlieferung für die ſtädtiſchen Humanitäts⸗ 
anſtalten pro 1897 und beantragt, die Petroleumlieferung für die 
ſtädtiſchen Humanitätsanftalten im Jahre 1897 an den Beſtbieter 
T. Bienkowski in Genehmigung ſeines diesbezüglichen Offertes, 
und zwar zum Preiſe von 16 fl. 75 kr. per 100 kg netto für die 
Anſtalten in Wien und zum Preiſe von 17 fl. 80 kr. für die aus— 
wärtigen ſtädtiſchen Humanitätsanſtalten per 100 kg netto exeluſive 
Baril zu übertragen. (Angenommen.) 

(9523.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über 
das Anſuchen des Rudolf Studensky, Diurniſt, um Studien 
nachſicht zur Erlangung einer Kanzlei-Praktikantenſtelle und beantragt 
die Geſuchsgewährung. (Angenommen.) 

(9459.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Joſef Damböck, Vorarbeiter bei der Straßenſäuberung 
im I. Bezirke, um Fortbezug des Taglohnes während ſeiner Er— 
krankung, und beantragt, demſelben den Fortbezug des Taglohnes per 
1 fl. 40 kr. während ſeiner 23tägigen Erkrankung nachträglich zu 
gewähren. Angenommen.) 

(9528.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Anna Berger, Diurniſtenswitwe, um Gnadengabe 
und beantragt die gnadenweiſe Bewilligung einer einmaligen Unter— 
ſtützung von 50 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9633.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Erhöhung der Erziehungsbeiträge für die Kinder der Schuldieners— 
witwe Johanna Prager und beantragt, derſelben normalmäßig die 
Erziehungsbeiträge für die Kinder: Ludwig, geboren am 30. Juli 1877, 
Friedrich, geboren am 10. Jänner 1879, Hugo, geboren am 16. Jänner 
1882, und Stephanie, geboren am 13. December 1888, da ihr Sohn 
Karl am 8. Jänner 1894 das Normalalter erreicht hat, am 8. Jänner 
1894 nach Einſtellung der bis dahin bezogenen Erziehungsbeiträge 
von je 24 fl. jährlich für alle fünf Kinder auf je 30 fl. zu erhöhen. 
Der Betrag von 15 fl. 13% kr. iſt an den Verſorgungsfond abzu- 
führen, weil ihr Sohn Hugo bis 15. Juli 1896 im II. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe in Verpflegung ſtand; der Reſtbetrag der Nachzahlung 
bis 15. Juli per 56 fl. 40½ kr. iſt der Johanna Prager auszu— 
folgen. Vom 15. Juli 1896 find die Erziehungsbeiträge für die vier 
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Kinder im Geſammtbetrage von 120 fl. der genannten Schuldieners⸗ 
witwe flüſſig zu machen. Angenommen.) 
(9601.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Marie Krautil, Regiſtratorswitwe, um Belaſſung der 
Gnadengabe für ihre Tochter Marie, und beantragt die Bewilligung 
der Gnadengabe von jährlich 120 fl. auf weitere drei Jahre, das iſt 
vom 28. October 1896 bis 27. October 1899, eventuell bis zu einer 
früheren anderweitigen Verſorgung. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9526.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Francisca Karas, Magiſtrats-Concipiſtenswitwe, um 
Witwenpenſion an Stelle der Abfertigung und beantragt die Be— 
willigung einer Gnadengabe von jährlich 300 fl. auf drei Jahre, 
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Verſorgung. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9595.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Holzfällung in den ſtädtiſchen Wäldern zur Reparatur der Saurüſſel— 
brücke im Naſswald und beantragt, das zur Ausbeſſerung obiger 
Brücke erforderliche Lärchenholz per circa 40 m? im Werte von circa 
300 fl., deſſen Fällung im Holzfällungs-Antrage pro 1896 nicht vor 


geſehen iſt, durch Schlägerung in den ſtädtiſchen Wäldern zu beſch affen. 


Baudirector Berger wird als Experte vernommen. 
(An genommen.) 
(9694.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Bewilligung eines Zufchufseredites zur Rubrik V 8 „Aushilfen für 
Penſioniſten“ und beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
per 500 fl. (Angenommen; an den Gemeinderath. 
(9516.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Karl Pany, Conceptspraktikant, früher Acceſſiſt an 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa, um eine Perſonalzulage und beantragt die 
Bewilligung einer Perſonalzulage und Nachzahlung der auf die Zeit 
vom 1. September 1895 bis 1. Jänner 1896 entfallenden Quote. 
Es wird beſchloſſen, demſelben in Berückſichtigung der perſönlichen 
Verhältniſſe und ohne Anerkennung einer Verpflichtung vom 1. Sep- 
tember 1895 angefangen bis zur Ernennung zum Concipiſten eine 
Perſonalzulage von 480 fl. jährlich zu gewähren. 
(An den Gemeinderath.) 
(9631.) Vice⸗-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Anna Vogl, Induſtrielehrerin, um Rückerſtattung einer 
ungebürlich bezogenen Gehaltsquote in Monatsraten und beantragt 
die Geſtattung der Rückzahlung des Betrages von 48 fl. in monat— 
lichen Raten à 4 fl. (Angenommen.) 
(9530.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der k. k. Geographiſchen Geſellſchaft um Flüſſigmachung der 
Subvention pro 1895 und 1896 und beantragt, die Subvention 
pro 1895 und 1896 per je 300 fl., d. i. 600 fl., an die k. k. 
Geographiſche Geſellſchaft auszufolgen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9722.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Leopold Neſs, Amtsdieners, um Anrechnung der bei der 
Feuerwehr in Ober-Döbling zugebrachten Dienſtzeit im Falle feiner 
Penſionierung und beantragt die Abweiſung. (Angenommen.) 
(9472.) §l.-R. Sehaſtian Grünbeck referiert über ein neuer: 
liches Offert der Wiener Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft auf einen 
Theil der Einl.⸗ZZ. 453, 664, 474 Gerſthof und 1569 Hernals 
und beantragt, diefes neuerliche Offert auf käufliche Überlaffung eines 
Theiles der Cat.-Parc. 329/1 und 329/2, Einl.-3. 474, Cat. 
Parc. 243, Einl.⸗Z. 664, Cat.⸗Parc. 279, Einl.⸗Z. 453 Gerſthof, 


Eingabe einverſtändlich mitzufertigen. 


antragt die Ablehnung.“ 
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und der Cat. Parc. 718 und 47918, Einl.⸗Z. 1569 Hernals, im 


Geſammtausmaße von circa 2315 m? um den Einheitspreis von 20 fl. 
per Quadratklafter = 5 fl. 55 kr. per Quadratmeter wegen zu geringen 
Preisanbotes abzulehnen. (Angenommen.) 

(9663.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über den Koſten⸗ 
anſchlag für die Anpflanzung von 150 Bäumen in der Richthauſen⸗ 
ſtraße im XVII. Bezirke (Alsbachzeile) und beantragt, den vorgelegten 


Koſtenanſchlag per 275 fl. 50 kr. excluſive des Wertes der aus der 


ſtädtiſchen Baumſchule zu entnehmenden Bäume per 375 fl. über die 
Zufuhr, das Setzen und Eingießen der Bäume und die Beſchaffung 
der Baumſtangen und des Bindemateriales zu genehmigen und zur 
Rubrik XXIV 10 einen Zuſchuſscredit per effectiv 275 fl. 50 kr. zu 
bewilligen. 
(Angenommen; 
meinderath.) 
(9416.) St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck referiert über das An- 
ſuchen des Pfarrers von Döbling um Anweiſung von Wagengeldern 
für die Einſegung von Gratisleichen und beantragt die Ablehnung. 
( Angenommen.) 
(9617.) Ht.-N. Gräf referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen 
nach Moriz Neuberg im Betrage von 2 fl. 12 kr. und beantragt 
die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde der Uneinbringlichkeit. 
( Angenommen.) 
(9556.) St.⸗R. Gräf referiert über rückſtändige Beerdigungs⸗ 
koſten nach 11 Parteien aus dem XVI. Bezirke im Betrage von 
43 fl. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem Grunde 
der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 
(9661.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über den neuer⸗ 
lichen Vergleichs-Antrag des Adminiſtrators des Hauſes II., Prater— 
ſtraße 47, wegen rückſtän diger Waſſermehrverbrauchsgebüren und be— 
antragt die Annahme des Vergleichsanbotes (Geſammtausgleichsbetrag 
von 218 fl. 69 kr., d. i. 68˙3 Percent). ( Angenommen.) 
(9512.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
der Anna Lecker um außergerichtlichen Ausgleich in der Verlaſſen— 
ſchaft nach Marie Weiß und beantragt, den in der vorgelegten, an 
das k. k. Bezirksgericht Innere Stadt gerichteten Eingabe von Joſef 
Mattis noe. Anna Lecker in der Verlaſſenſchaft nach Marie 
Weiß über die erforderliche Legatreduction geſtellten außergerichtlichen 
Ausgleich, wonach dem Wiener Localarmenfonde anſtatt der legierten 


puncto an den Ge— 


Zuſchuſscredit 


2000 fl. Grundentlaſtungs-Obligationen ein Betrag von 1000 fl. in 


den vom Magiſtrate bezeichneten Wertpapieren zugewieſen, dieſer Betrag 
im Depoſitenamte erlegt und auf dieſem Depot das Eigenthumsrecht 
des Wiener Localarmenfondes und das lebenslängliche Fruchtnießrecht 
für Anna Lecker angemerkt werde, anzunehmen und die erwähnte 
Angenommen.) 

(9529.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Ver— 
gleichs-Antrag des Valentin und der Karoline Adler durch Dr. Reiſch 
puncto Schadenerſatz für den durch den Canalbau in der Neuſtiftgaſſe 
in Ober⸗Döbling bei ihren Häuſern 35 und 37 entſtandenen Schaden 
auf 300 fl. (compensatis expensis) (Krottenbach-Verlegung) und be⸗ 
(Angenommen.) 


(9600.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das Anſuchen 
des Leop. und der Sophie Wolf durch Dr. S. Sachs um grund— 
bücherliche Löſchung Einl.⸗Z. 752 im V. Bezirke, Matzleinsdorfer⸗ 
ſtraße, und beantragt die Ausſtellung der angeſuchten Löſchungserklärung 
bezüglich der an der Matzleinsdorferſtraße gelegenen Realität Einl.⸗ 
3. 752 V. Bezirk, auf Koſten der Geſuchſteller. Angenommen.) 
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(9402.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Magi— 
ſtratsbericht, betreffend die Creirung einer Stelle infolge der Benfionie- 
rung des Rathhaus-Inſpectors Hirſch und beantragt: 

1. An Stelle der aufzulaſſenden Rathhaus-Inſpectorſtelle im 
Status des bauämtlichen Hilfsperſonales und außerhalb des Rang— 
claſſenſchemas die Stelle eines Rathhausverwalters-Aſſiſtenten zu 
creieren. 

2. Bewerber um dieſe Stelle haben außer den nach 8 1 der 
Dienſtpragmatik für die Gemeindebeamten und Diener der Stadt 
Wien vorgeſchriebenen allgemeinen Erforderniſſen den Nachweis über 
die mit gutem Erfolge abgelegten Reifeprüfungen einer höheren k. k. 
Staatsgewerbeſchule (Baus oder Maſchinenfachſchule) beizubringen. 

3. Mit dieſer Stelle ſind ein Jahresgehalt von 800 fl., zwei 
Triennien à 100 fl. und eine Amtswohnung im Rathhauſe, ſolange 
aber eine ſolche nicht zur Verfügung ſteht, ein Quartiergeld im 
Jahresbetrage von 300 fl, letzteres mit dem Beifügen verbunden, 
dass der betreffende Bedienſtete aus Dienſtesrückſichten in einem dem 
neuen Rathhauſe naheliegenden Bezirke zu wohnen hat. 

4. Die Dienſtesinſtruction für den bisherigen Hausinſpector des 
Rathhauſes pag. 19 bis 21 iſt den dermaligen Verhältniſſen ent- 
ſprechend umzuarbeiten. 5 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9096.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen des Karl Stolzenthaler um Ausfolgung der von den 
Hauseigenthümern Nr. 1, 2, 3, 4 Stolzenthalergaſſe, VIII. Bezirk, 
entrichteten Canaleinmündungsgebür und beantragt, dem Geſuchſteller 
einen Pauſchalbetrag von 600 fl. aus den eingehobenen Canalein— 
mündungsgebüren für die Häuſer 2, 3, 4 Stolzenthalergaſſe unter 

Verrechnung auf Rubrik XXVII 4 unter der Bedingung auszufolgen, 
daſs in der betreffenden Quittung der Geſuchſteller und deſſen Nichte 
Francisca Hirſch in rechtsverbindlicher Form auf alle weiteren An— 
ſprüche und Rechte, welche dieſelben aus der Canalherſtellung durch 
ihre Eltern beziehungsweiſe Großeltern gegen die Gemeinde erheben 
könnten, verzichten. (Abgelehnt.) 


(9581.) St.-N. Rauer referiert über die Feſtſetzung der Canal⸗ 
einmündungsgebür für die Realität des Theodor Ritter v. Tauſſig, 
XIII. Bezirk, Hietzing, Küniglberg, und beantragt, den Antrag des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes abzulehnen. Das Bezirksamt wird be— 


auftragt, die Canaleinmündungsgebür für die ganze Frontlänge dieſer | 


Realität zu bemeſſen und ſohin den Act neuerlich vorzulegen. 


(An genommen.) 
(9651.) St.⸗R Rauer referiert über das Anſuchen des Ignaz 


Beer um Parcellierung der Einl.-Z. 150 in Unter-Baumgarten, 
XIII. Bezirk, Linzer⸗ und Hütteldorferſtraße, und beantragt die Be— 
willigung der angeſuchten Parcellierung unter den vom Magiſtrate 
angegebenen Bedingungen. (Angenommen.) 

9425.) St.-R. Fiedler referiert über den Antrag des Gem. 
Rathes Sturm wegen Inſtandſetzung des Pflaſters nächſt der Schule 
V., Bachergaſſe, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dafs die 
Umpflaſterung bereits fertiggeſtellt iſt. 

Der Magiſtrat iſt aufzufordern, ſich darüber zu äußern, ob und 
in welchem Ausmaße die Neue Wiener Tramway-Geſellſchaft für die 


Koſten dieſer infolge der Tramway-Geleiſeanlage nothwendig gewordenen | 


Reparatur aufzukommen hat. 
(9653.) St.⸗R. Fied ler referiert über Geſuche um Ver— 


leihung des Bürgerrechtes und beautvagt die Geſuchs— 
gewährung für: 
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( Angenommen.) 
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Wanjurka Anton, Schuhmacher; 

Steyrer Johann, Mechaniker; 

Mayer Anton, Gaſtwirt; 

Schönbach Joſef, Kaffeeſchänker; 

Puh m Ernſt, Kleinfuhrmann; 

Retzko Karl, Fiſch⸗Verſchleißer; 

Sommer Johann, Schloſſer; 

Gönthner Wilhelm, Wagner; 

Fleiſchmann Franz, Schneider (IX. Bezirh. 

(Angenommen.) 

(9716.) St.⸗R. Fiedler referiert über Geſuche um Aufnahme 
in den Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der 
Aufnahme an: 

Schick Jakob, öffentlicher Geſellſchafter; 

Miller Emil Joſef, Comptoiriſt; 

Sohner Rudolf, Herrenſchneider (J. Bezirh. 

(Angenommen.) 

(9443 bis 9445.) St.-N. Weffely referiert über die Anſuchen 
der Allgemeinen öſterreichiſchen Elektricitäts⸗Geſellſchaft, der Wiener 
Elektricitäts-Geſellſchaft und der Internationalen Eleftricitäts-Gefell- 
ſchaft um Bewilligung zu Kabellegungen in den Bezirken I bis IX 
und beantragt, dieſe Anſuchen wegen vorgerückter Jahreszeit dermalen 
abzulehnen. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 

über die Stadtraths-Sitzung vom 25. November 1896 
(vormittags). 

Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. 


Karl Lueger. 
Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Dr. Kupka, 
Büſch, Müller Lorenz, 
Dr. Deutſchmann, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Tomola, 
Hörmann, Dr. Wähner, 
Hraba, Weitmann, 
Dr. Krenn, Weſſely. 

Entſchuldigt: Bürgermeiſter Joſef Strobach, St.⸗R. Dr. 


Mayreder, Purſcht, 
Schriftführer: Conceptspraktikant Künzl. 


Vice Nürgermeiſter Dr. Neumayer eröffnet die 
Sitzung. 

Der Vorſitzende gibt bekannt die Nachweiſung über die 
Belaſtung des Reſervefondes mit 21. November 1896: 
Neſerdefonggggdgsss erg 500.000 fl. — 
Effective Belaſtung. . . 291.552 fl. 32 ½ kr. 

Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge⸗ 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

lagen — 


ee En a ns 


a 909.335 fl. 89 kr. 
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daher um. 409.335 fl. 89 kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 


Auslagen bei den Bezirken 1 bis XIX 


a 500 fl. zu reſervierendeen 9.500 fl. — kr. 
eigentlich urn 418.835 fl. 89 kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Nechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 282.200 fl. 8 kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 


(9724.) St.-R. Hipp referiert über den Magiſtratsbericht, be- 
treffend die Herausnahme der Waſſerleitungsrohre aus dem auf— 
gelaſſenen Theile der Ringſtraße nächſt der Aſpernbrücke, und be— 
antragt: 

1. Die Rohre der aufgelaſſenen Ringſtraßen-Beſpritzungsleitung 
find von a bis b des vorgelegten Panes in der Strecke des Stuben— 
ringes von dem Franz Joſefsthore bis zur Aſpernbrücke mit dem be— 
deckten Koſtenbetrage von 800 fl. herauszunehmen, in der Strecke b 
bis c jedoch mit Rückſicht auf die Verkehrsverhältniſſe dermalen zu 
belaſſen. 

2. Bezüglich des Verkaufes dieſer Rohre in der Strecke a bis 
b iſt eine allgemeine, öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung mit 
Zugrundelegung der vom Magiſtrate vorgelegten Bedingniſſe auszu— 
ſchreiben. ( Angenommen.) 


(9624.) St.-N. Müſch referiert über das Anſuchen der frei— 
willigen Feuerwehr Ober-Meidling um Subvention und beantragt die 
Bewilligung einer Subvention von zuſammen 200 fl. pro 1895 und 
1896 gegen nachträgliche Verrechnung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9715.) St.⸗R. Büſch referiert über die Feſtſetzung der Canal— 
einmündungsgebür für die Realität XII. Bezirk, Zenogaſſe Nr. 17, 
und beantragt: 

Die normalmäßig berechnete Einmündungsgebür für die be— 
zeichnete Realität per 170 fl. 64 kr. wird im Sinne des Geſetzes 
vom 9. April 1894, L.⸗G.⸗Bl. Nr. 14, vorläufig auf die Hälfte, 
d. i. auf den Betrag von 85 fl. 32 kr. ermäßigt, bezw. die Hälfte 
dieſer bereits erlegten Gebür, d. i. der Betrag von 85 fl. 32 kr. 
vorläufig an die Hauseigenthümer zurückerſtattet. Angenommen.) 


(9768.) St.⸗R. Nißaweg referiert über das Anſuchen der Firma 
Waagner & Czap um Baubewilligung für die Realität Or. 
Nr. 112 Laaerſtraße im X. Bezirke, und beantragt die Beſtätigung der 
Baubewilligung. Angenommen.) 

(9767.) St.-R. Rißaweg referiert über das Anſuchen der 
Firma Matſcheko 4 Schrödl um Planauswechslung für den 
Bau auf dem Südbahngrunde Einl.-3. 2036 im X. Bezirke, Vordere 
Südbahnſtraße 5, und beantragt die Beſtätigung des Auswechslungs— 
conſenſes unter der gleichen Demolierungsverbindlichkeit. 

( Angenommen.) 

(9749.) St.-N. Gräf referiert über das Project für die Durch— 
führung der Lerchenfelderſtraße über den Gürtel bis zur Thaliaſtraße, 
XVI. Bezirk, und beantragt: 

Es ſei das vorgelegte Project für die Durchführung der Lerchen— 
felderſtraße über den Gürtel bis zur Thaliaſtraße im VIII. und 
XVI. Bezirk mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 2629 fl. 71 kr. 
zu genehmigen. 

Die Arbeiten ſind durch die Erſteher der currenten Arbeiten aus— 
zuführen. (Angenommen.) 
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9765.) St.-R. Weſſely referiert über das Auſuchen des 
Leopold Heindl um Erſtreckung des Termines für die Lieferung 
des zweiten Drittels der zu liefernden Pflaſterſteine pro 1896 und be— 
antragt: 

Es werde der Termin für die Lieferung des zweiten Drittels 
des Geſammtquantums der von Leopold Heindl pro 1896 zu 
liefernden Pflaſterſteine vom 23. Juli bis zur factiſchen Lieferung er- 
ſtreckt und ſohin das in dieſer Zeit aufgelaufene Pönale von 2763 fl. 9 kr. 
rückerſtattet. Angenommen.) 

(9701.) StR. Weſſely referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis, betreffend die Vergebung der Schneiderarbeiten für die 
Dienermonturen pro 1897, und beantragt: 

Die Vergebung derſelben an Franz Zalusky zu den Einheits— 
preiſen; ferner ſoll in Zukunft zwiſchen der Verſtändigung der Ge— 
noſſenſchaftsvorſtehungen und der Offertverhandlung über derartige 
Arbeiten ein Zeitraum von mindeſtens vier Wochen liegen. 

St.⸗R. Schreiner beantragt, es ſeien die Bedingniſſe zu— 
künftig in möglichſt zahlreichen Exemplaren hinauszugeben. 

St.⸗R. Gräf beantragt, der Magiſtrat ſei zu beauftragen. 
dafür zu ſorgen, daſs in Zukunft die Offertbedingniſſe in ent— 
ſprechender Anzahl in den Genoſſenſchaftskanzleien aufliegen. 

Referenten⸗Antrag und Anträge Schreiner und Gräf an— 
genommen. 

(9734.) St.-N. Heichert referiert über das Anſuchen der 
Firma Echinger & Fernau um Bewilligung zu Adaptierungen 
bezüglich des der genannten Firma gehörigen Fabriksgebäudes Cat.- 
Parc. 639/3, Einl.-Z. 1752 XVII. Bezirk, ſowie um Verlängerung 
des mit Conſens vom 9. Mai 1896, 3. 16888, für eine Stallung 
genehmigten Proviſoriums und beantragt die Geſuchsgewährung aus 
den Gründen des Bezirksamts-Antrages. Angenommen.) 

(9422.) St.-R. Lorenz Müller referiert über die Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites von 3050 fl. zur Rubrik XXII 2 a anläfslich 
des Mehrerforderniſſes an Schotter für den II. Bezirk und beantragt 
die Bewilligung. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9560.) St.-R. Lorenz Müller referiert über Geſuche um 
Aufnahme in den Gemeindeverband und beantragt die Verleihung 
der Zuſtändigkeit an: 

Dornhecker Karl, Privatbeamter; 

Harrer Peter, Schuhmachermeiſter; 

Burger Johann, Hilfsarbeiter; 

Ball Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kkivasek Marie, Näherin; 

Kkiva ek Franz, Geſchäftsleiter; 

Linden mayer Joſef, Schankgehilfe; 

Reſchny Joſef, Geſchäftsdiener; 

Berger Franz, Bureaudiener und Hausbeſorger; 

Matzner Joſef, k. k. Sicherheitswach-Inſpector; 

Fichtinger Roſina, Gaſtwirtin und Hausbeſitzerin; 

Bruckner Johann Ev., Hilfsarbeiter; 

Krninsky Joſef, Huf- und Wagenſchmiedgehilfe; 

Rimes Anton, Schneidermeiſter; 

Rosmayer Karl, Schneidermeiſter; 

Solar Johann, Schneidergehilfe; 

Sengtſchmied Karl, Marqueur; 

Hajny Johann, Schneidermeiſter; 

Sechon Ignaz, k. k. Sicherheitswachmann i. P. 

Angenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger übernimmt den Vorſitz.) 
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(946 1.) St.⸗R. Lorenz Müller referiert über das Anfuchen der 
Donauregulierungs-Commiſſion um Auflaſſung der in den Reihen XIV 
bis XVII der Donauregulierungs-Fondsgründe zwiſchen der Vorgarten— 
ſtraße und dem Nordbahnhofe gelegenen Querſtraßenfragmente und 
beantragt: ö | 

Unter der Vorausſetzung, dafs der Kauf- beziehungsweise Verkauf 
mit der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn zuſtande kommt, und 
unter der Bedingung, dafs ſämmtliche von der Donauregulierungs- 
Commiſſion in ihrem Schreiben vom 10. April 1896, Z. 735, 
geſtellten Bedingungen, ſcitens der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands— 
Nordbahn angenommen und grundbücherlich beziehungsweiſe eiſenbahn— 
bücherlich ſichergeſtellt werden, ſowie unter der weiteren Bedingung, 
daſs auch längs der aufzulaſſenden Straßenparcellen die gleichen Be— 
dingungen ſeitens der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn ange— 
nommen werden, wird der Auflaſſung der in der oberwähnten Zuſchrift 
der Douauregulierungs-Commiſſion angeführten Straßengründe Cat.- 


Parc. 4119/2, 4120/4, 4120/9 und 4120/14 jedoch nur gegen dem 


zugeſtimmt, daſs der hiefür entfallende Kaufpreis, bezüglich deſſen Höhe 
die Gemeinde Wien um ihre Zuſtimmung befragt werden muſs, an 
die Gemeinde Wien abgeführt wird. 


(Angenommen; an den Gemeinderath.). 


(9577.) St.-R. Dr. Krenn referiert über den Magiſtrats— 
bericht, betreffend das Ausfiſchen des Winterhafens und beantragt: 
Der an der Ausmür dung des Donaucanales in den Donauſtrom 
gelegene „Winterhafen“ iſt nebſt den zunächſt gelegenen Ausſtänden 
von nun ab bis auf weiteres als Fiſchzuchtplatz zu behandeln, be— 
ziehungsweiſe als Schonplatz zu erklären. Das ſogenannte Ausfiſchen 
des Winterhafens wird daher bis auf weiteres nicht mehr geſtattet 
und werden die vorgelegten Offerte abgelehnt. ( Angenommen.) 

9659.) St.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Johann Henninger um Grundabtheilung der Realitäten Or. 
Nr. 15 Faſsziehergaſſe, Einl.-Z. 247, Or.⸗Nr. 17 Faſsziehergaſſe, 
Einl.⸗Z. 248, Or.⸗Nr. 13 Neuſtiftgaſſe, Einl.-Z. 790, Or.⸗Nr. 37 
Spittelberggaſſe, Einl. Z. 1081, ſowie des Bauſtellenfragmentes, be— 
ſtehend aus den Cat.⸗Parc. 90/2 und 91/1, Einl.⸗Z. 792 Grund— 
buch des VII. Bezirkes, und beantragt: Die Parcellierung der Realitäten 
Einl.-33. 790, 1081, 247, 248 und 792 des VII. Bezirkes in der 
Neuſtift⸗, Spittelberg⸗ und Faſsziehergaſſe auf zwei Bauſtellen und 
drei Bauſtellenfragmente unter den vom Magiſtrate beantragten Be— 
dingungen zu genehmigen und gleichzeitig die Löſchung des auf der 
Realität Einl.⸗Z. 792, Bauſtelle III, zu Gunſten der Gemeinde 
haftenden Bauverbotes zu bewilligen. Angenommen.) 

9710.) StR. Weitmann referiert über den Recurs des 
Matthias Schniderſchitz gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen 
bezüglich des Hauſes VII., Neuſtiftgaſſe 26, und beantragt die Ab— 
weiſung. (Angenommen.) 

(9672.) St.⸗R. Weitmann referiert über eine rückſtändige 
Commiſſionsgebür nach Robert Kleyhonz, VII. Bezirk, im Betrage 
von 2 fl. 10 kr. und beantragt die Abſchreibung derſelben aus dem 
Grunde der Uneinbringlichkeit. (An genommen.) 

(9721.) St.-N. Jiedler referiert über die Perſolvierung der 
Intereſſen der Karl Enzin ger'ſchen Stiftung und beantragt, die 
im Jänner 1897 verfügbaren Intereſſen der Karl Enzinger'ſchen 
Stiftung per 16 fl. 80 kr. dem Zöglinge des I. ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
hauſes Auguſte Gruber zu verleihen. Angenommen.) 


(9596, 9599.). St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über die 
Zuſchriften der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn, und zwar 
vom 17. September 1896, 33. 566 und 567, betreffend die Zus 
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ſtimmung zur Löſchung des auf der dem Joſef Bieloch und der 
Francisca Bie loch, XII., Diefenbachgaſſe 5, je zur Hälfte gehörigen, 
beziehungsweiſe auf der dem Georg Schmazl, XII., Diefenbachgaſſe 3, 
gehörigen Realität Einl.⸗Z. 142 beziehungsweiſe 141 des Grund⸗ 
buches Gaudenzdorf, einverleibt haftenden Pfandrechtes für die Sicher— 
ſtellung der Verpflichtung, die Wienuferverſicherung auf eigene Koſten 
herzuſtellen und auf immerwährende Zeiten zu erhalten, wie auch jede 
Bauführung an den Uferſchutzwerken unter die Aufſicht und Leitung 
der k. k. Baubehörden zu ſtellen, und beantragt die Bewilligung zur 
Löſchung, jedoch nicht auf Koſten der Gemeinde Wien. | 
( Angenommen.) 
(9598.) StR. Dr. Deutſchmann referiert über das An— 
ſuchen der k. k. Baudirection der Wiener Stadtbahn um laſtenfreie 
Abtrennung eines Theiles der Cat.-Parc. 192 von der Einl.-Z. 150 
Ober⸗Baumgarten und beantragt die Geſuchsgewährung unter den 
vom Magiſtrate beantragten Bedingungen. (Angenommen.) 
(9597.) StR. Dr. Deutſchmann referiert über das Au— 
ſuchen der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn um laſtenfreie 
Abtrennung eines Theiles der Cat.-Parc. 196 von der Einl.⸗Z. 154 
Dber- Baumgarten und beantragt, es ſei die Zuſtimmung zur laſten— 
freien Abtrennung des im vorgelegten Theilungsplane mit den Buch⸗ 
ſtaben ab c da bezeichneten roth laſierten Theiles der Cat.-Parc. 196 
von dem Gutsbeſtande der Liegenſchaft Einl.-3. 154 des Grund— 
buches der Cataſtralgemeinde Ober-Baumgarten gegen dem zu ertheilen, 
dafs die Freilaſſungserklärung auf Koſten der Commiſſion für Verkehrs— 
anlagen ausgeſtellt wird. (Angenommen.) 
9.764.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über das An- 
ſuchen der Commiſſion für Verkehrsanlagen um Löſchung der auf den 
Liegenſchaften Einl.-Z. 255 und 1796 Hernals haftenden Servitut 
wegen Duldung des Ventilationskaſtens und des Ablaſscanales für 
die Ferdinands-Waſſerleitung und beantragt, es ſei die Löſchung der 
auf der Liegenſchaft Einl. Z. 1796 des Grundbuches der Cataſtral— 
gemeinde Hernals haftenden Servitut wegen Duldung des Ventilations— 
kaſtens und Ablafscanales für die Ferdinands-Waſſerleitung auf Koſten 
der Commiſſion für Verkehrsanlagen zu bewilligen. 
( Angenommen.) 
(9733.) St.-R. Dr. Deutſchmann referiert über den neuer- 
lichen Magiſtratsbericht, betreffend den Zahlungsrüdftand für die 
Bauſtellen Einl.⸗Z Z. 306 und 310 Ober⸗Baumgarten, XIII. Bezirk, 
und beantragt die Ausſchreibung einer neuerlichen Dffertverhandlung, 
betreffend die beiden erwähnten Bauſtellen, und die Verſtändigung der 
Eheleute Womaczka, daſs das von denſelben bei der Offertverhand— 
lung erlegte Vadium für verfallen erklärt wird. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, gegen die genannten 


Eheleute klagbar vorzugehen und mit der Klageführung den Hof- und 


Gerichtsadvocaten Dr. Robert Swoboda zu betrauen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(8819.) St.⸗R. Dr. Deutſchmann referiert über den Statt⸗ 
halterei-Erlaſs vom 8. Juli 1896, Z. 52556, betreffend Außerung 
bezüglich des Anſuchens des Herz⸗Jeſu⸗Kirchenbauvereines in Wien, 
II. Bezirk, Kaiſermühlen, um Errichtung und Dotierung einer ſelbſt— 
ſtändigen Seelſorge an der Herz-⸗Jeſu⸗Baſilika in Kaiſermühlen, und 
beantragt, es ſei der k. k. n.⸗ö. Statthalterei bekanntzugeben, dass die 
Gemeinde Wien keine Veranlaſſung hat, einen Beitrag zu leiſten, dass 
ſie jedoch die Geſuchsgewährung bei dem Miniſterium befürworte. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Lueger beantragt, es ſei der k. k. n.⸗ö. 
Statthalterei befanntzugeben, daſs die Gemeinde Wien es als dringlich 
anerkennt, daſs aus dem n.⸗ö. Religionsfond die Auslagen für die 
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bezüglichen Ubicationen beſtritten werden, daſs jedoch die Gemeinde 
Wien zu einer Beitragsleiſtung nicht verpflichtet erſcheint. 

Referent accommodiert ſich; modificierter Referenten- Antrag 
angenommen. 


(Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer übernimmt den Vorſitz.) 


(6146.) St.-N. Hraba referiert über die Aufbeſſerung der 
Bezüge und Verbeſſerung der Lage der ſtädtiſchen Feuerwehrmannſchaft 
und beantragt, bei 8 12 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr 
der Stadt Wien“ iſt einzuſchalten: 

1. Abſatz — nach den Worten „beſtehenden Penſionsvorſchriften“ 
mit der Anderung, daſs (das Wort „ihr“ iſt zu ſtreichen): „die 
Dienftzeit für ſämmtliche Angeſtellte der Feuerwehr 
mit 30 Jahren feſtgeſetzt wird und daſs der — “; 

weiters iſt ſtatt „2½ Percent“: „3 Percent“ zu ſetzen. 

4. Abſatz — nach den Worten „Nangclaſſenſchema nicht ein— 
gereiht find“: „ſowie die pro viſoriſch angeſtellten, 
nach 10 Dienſtjahren proviſionsberechtigten Mit— 
glieder der Feuerwehr“. 

Ferner nach dem Worte „Penſionierung“: „beziehungsweiſe Pro⸗ 
viſionierung“. 

5. Abſatz — ſind die Worte „mit 30 Percent ihres Gehaltes 
zu berechnenden“ zu ſtreichen und dafür das Wort „ſyſtemiſiert“ 
einzuſchalten. 

Bei § 15 iſt einzuſchalten: 

„5. Die Löſchmeiſter I. und II. Claſſe, die Maſchiniſten, die 
Telegraphiſten II. und III. Claſſe, ſowie die Heizer können ſich nach 
10jähriger Dienſtzeit verehelichen.“ 

§ 19 des „Organiſationsſtatut für die Feuerwehr der Stadt 
Wien“ hat nunmehr zu lauten: 

18 19. 

Bei der Verleihung definitiver Dienerpoſten wird den Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Feuerwehr, welche nicht mit Jahresgehalt angeftellt find, 
nach zurückgelegter ſechsjähriger tadelloſer Dienſtleiſtung, bei gleicher 
Befähigung und bei gleicher Dienſtzeit im ſtädtiſchen Dienſte vor Mit— 
bewerbern der Vorzug eingeräumt. 

Nach zurückgelegter zehnjähriger, zufriedenſtellender Dienftleiftung 
erlangen die nicht mit Jahresgehalt Angeftellten der ſtädtiſchen Feuerwehr, 
wenn ſie zum Feuerwehrdienſte unfähig oder ohne ihr Verſchulden 
entlaffen werden, Anſpruch auf eine Provifion. 

Dieſe Proviſion wird nach zurückgelegter, ununterbrochener zehn⸗ 
jähriger Dienſtzeit mit 40 Percent der zuletzt bezogenen Löhnung ein⸗ 
ſchließlich des halben ſyſtemiſierten Quartiergeldes bemeſſen und ſteigt 
für jedes weitere, ohne Unterbrechung zurückgelegte Dienſtjahr um 
3 Percent. 

Proviſionsberechtigte Bedienſtete der ſtädtiſchen Feuerwehr, die 
zwar zum Feuerdienſte untauglich geworden, jedoch zur Verſehung 
eines anderen ſtädtiſchen Dienſtpoſtens noch geeignet find, müſſen ſich 
beim ſonſtigen Verluſte ihres Proviſionsanſpruches die Verſetzung auf 
einen anderen ſtädtiſchen Dienſtpoſten gefallen laſſen. | 

Sollten die mit diefem Poſten verbundenen Bezüge geringer fein 
als die nach der Dienſtzeit zu bemeſſende Proviſion, ſo wird die je⸗ 
weilige Differenz als Perſonalzulage belaſſen. 

Den Witwen und Waiſen nach proviſionsberechtigten Bedienſteten 
der ſtädtiſchen Feuerwehr gebüren die in der Penſionsvorſchrift für 
die ſtädtiſchen Beamten und Diener feſtgeſetzten Verſorgungsgenüſſe, 
wobei der Jahreslohn und das eventuell bezogene halbe Quartiergeld 
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des Gatten als Activitätsbezug anzuſehen iſt. (§S 11 bis incluſive 22 


der Penſionsvorſchrift für die ſtädtiſchen Diener iſt ſinngemäß anzu⸗ 
wenden.) 

Dieſe Art der Verſorgung hat dann einzutreten, wenn den 
Witwen oder den Waiſen nach dem beſtehenden Unfallsverſicherungs— 
geſetze nicht etwa höhere Verſorgungsanſprüche zuſtehen. 

Den Bedienſteten der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr und den nach 
dem Unfallsverſicherungsgeſetze vom 28. December 1887, R.-G. Bl. 
Nr. 1 ex 1888, anſpruchsberechtigten Angehörigen derſelben ſteht 
beim Eintritte eines Betriebsunfalles der Anſpruch auf eine Rente 
beziehungsweiſe Penſion oder Proviſion zu, welche die Höhe der in 
den 88 6 und 7 des oberwähnten Geſetzes feſtgeſetzten Rente beziehungs⸗ 
weiſe Penſion oder Proviſion erreicht, vorausgeſetzt, daſs dieſen Be⸗ 
dienſteten nicht auf Grund anderer Beſtimmungen ein Anſpruch auf 
eine höhere Unfallsentſchädigung zukommt. 

Die Verfügung der proviſoriſchen Gemeindeverwaltung vom 
3. Juli 1895, Z. 883, betreffend die Krankenverſicherung der 
ſtädtiſchen Arbeiter, hat auf die Feuerwehrmannſchaft einſchließlich der 
Kutſcher und jener Chargen, welche nicht mit Jahresgehalt angeſtellt 
ſind, keine Anwendung zu finden und wird dementſprechend dieſelbe 
von der im Punkte 2 der citierten Verfügung ausgeſprochenen Ver⸗ 
pflichtung, dem neu gegründeten Kranken- und Leichenvereine der 
Gemeindearbeiter Wiens beizutreten, enthoben. 

Die nach dem Geſetze vom 30. März 1888, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 33, 

krankenverſicherungspflichtigen Mitglieder der Berufsfeuerwehr haben 
im Krankheitsfalle, ſolange die Krankheit dauert, und wenn ſte nicht 
früher endet, durch 20 Wochen vom Beginne derſelben Anſpruch auf 
den Fortbezug des vollen Lohnes, und wenn ſie in häuslicher Be⸗ 
handlung verbleiben, auf freie ärztliche Behandlung und unentgeltlichen 
Bezug der nothwendigen Heilmittel und ſonſtigen therapeutiſchen Be⸗ 
helfe; im Falle die Natur der Krankheit die Aufnahme in ein Kranken⸗ 
haus erfordert, beſtreitet die Gemeinde nebſt Fortzahlung des vollen 
Lohnes für die genannten Bedienſteten die Spitalsverpflegskoſten nach 
der letzten Claſſe auf die ganze Dauer der Spitalsverpflegung, jedoch 
nicht über die 20 wöchentliche Krankheitsdauer hinaus. 
Das Feuerwehr-Commando hat ſowohl für die bereits im com⸗ 
munalen Dienſte ſtehenden verſicherungspflichtigen Mitglieder der Be⸗ 
rufsfeuerwehr, als auch für jedes neueintretende derlei Mitglied — 
und zwar ſtets nur für die einzelne Perſon — mit aller Beſchleuni⸗ 
gung die Befreiung von der Verſicherungspflicht beim Wiener Magi⸗ 
ſtrate als politiſcher Behörde I. Inſtanz im Grunde des § 4 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes zu erwirken und zu dieſem Behufe die 
Zuſtimmung der zu befreienden Perſonen einzuholen; Perſonen, welche 
die Zuſtimmung verweigern, ſind bei der ſtädtiſchen Feuerwehr nicht 
aufzunehmen, beziehungsweiſe nicht weiter zu verwenden. 

Die bei der Bezirkskrankencaſſa bereits verſicherten Mitglieder 
hat das Feuerwehr-Commando unverzüglich nach erwirkter Befreiung 
von der Verſicherungspflicht bei der genannten Caſſa wieder abzumelden. 
Im Hinblicke auf die Beſtimmungen der Abſätze 10, 11 und 12 
werden die Magiftratsdecrete vom 18. März 1853, Z. 39120, vom 
18. December 1868, Z. 162612, und vom 9. December 1895, 
Z. 68784, letzteres ſoweit es die Anmeldung der Feuerwehrmannſchaft 
beziehungsweiſe Kutſcher bei der Bezirkskrankencaſſa zum Gegenſtande 
hat, als gegenſtandslos außer Kraft geſetzt.“ 

7. Bei 8 20 iſt ftatt „2½ũ Percent“ — „3 Percent“ zu ſetzen. 
8. Dieſe Anderung des beſtehenden „Organiſationsſtatut für die 
Feuerwehr der Stadt Wien“ hat ab 1. Jänner 1897 in Wirkſamkeit 
zu treten. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
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(8631.) St.⸗R. Hraba referiert über die Hereinbringung der 
Koſten für den Feuerwehrdienſt in den Theatern von deren Directoren 
und beantragt: 

Es ſei an den hohen n.⸗ö. Landtag eine Petition zu richten, daſs 
der §8 17 der Feuerpolizeiordnung folgenden Zuſatz erhalte: 

Da der Gemeinde Wien bei Theatern und denſelben gleich⸗ 
geſtellten Etabliſſements die Beiſtellung von Berufsfeuerwehr obliegt, 
iſt dieſelbe berechtigt, per Kopf und Tag für jeden beizuſtellenden 
Feuerwehrmann 2 fl. bei Vorſtellungen und Generalproben einzuheben. 

Die Anzahl der beizuſtellenden Berufsfeuerwehrleute beſtimmt die 
Gemeinde Wien und wird derſelben das Recht zuerkannt, dieſe Be— 
träge im politiſchen Executionswege einzuheben. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9619.) SE-R. Dr. Wähuer referiert über das Anſuchen des 
Bezirksvorſtehers des XII. Bezirkes um Abänderung der Bezeichnung 
„Kriechbaumgaſſe“ und beantragt die Ablehnung aus den Gründen 
des Magiſtrats-Antrages. (Angenommen.) 

9664.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über das Anſuchen des 
Schulausſchuſſes des Gremiums der Stein- und Kupferdrucker um 
Flüſſigmachung der Subvention und beantragt die Bewilligung der 
Subvention von 400 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9175.) St.⸗R. Dr. Wäh ner referiert über das Anſuchen des 
Wiener Wärmeſtuben- und Wohlthätigkeitsvereines um Subvention im 
Betrage von 5000 fl. und beantragt, es ſei dem genannten Vereine, 
wie alljährlich, ſo auch pro 1896/97 eine Subvention von 2000 fl., 
unter der Bedingung zu gewähren, dafs der Verein in Hinkunft der 
Gemeinde eine entſprechende Vertretung in ſeinem Verwaltungsaus— 
ſchuſſe ſatzungsmäßig einräumt. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9667.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über die Zuſchrift des 
Executivcomités der „Internationalen Ausſtellung Innsbruck“, betreffend 
die Verleihung des Ehrendiploms an die Gemeinde Wien für die 
ausgeſtellten Gegenſtände, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Angenommen.) 

(8130.) St.⸗R. Dr. Wähner referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung an den Schauſpieler Ludwig 
Martinelli und beantragt, es ſei dem Genannten in Anerkennung 
ſeiner hervorragenden Leiſtungen auf dem Gebiete der darſtellenden 
Kunſt, beſonders des Volksſtückes, ſowie auf dem Gebiete der 
Humanität, die große goldene Salvator-Medaille zu verleihen 
N (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9808.) St. R. Dr. Aupka referiert über Geſuche um Ver— 
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Ruziöka Franz, Tanzſchul⸗Inhaber; 

Eder Ignaz, Milch⸗Verſchleißer; 

Schachhuber Georg, Fleiſchhauer; 

Bergauer Anguft, Leichenbeſtattungs-Unternehmer; 

Schulz Joſef, Spenglermeiſter. ( Angenommen.) 

Antrag des St.⸗R. Fiedler und Genoſſen: 

Es ſeien dem I. Wiener Conſumvereine die vermieteten Verkaufs⸗ 
zellen in der Detailmarkthalle im I. Bezirke zu kündigen. 

(Wird der geſchäftsordnungs mäßigen Behand— 
lung zugewieſen.) 

(Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. November 1896 
(nachmittags). 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Müller Lorenz, 
Büſch, Rauer, 
Fiedler, Rißaweg, 
Gräf, Schreiner, 
Grünbeck Sebaſtian, Seichert, 
Hipp, Dr. Wähner, 
Hörmann, Weitmann, 
Hraba, Weſſely. 


Dr. Mayreder, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueg er. 


Entſchuldigt: St.R. Dr. Deutfhmann, Dr. Krenn, 
Dr. Kupka, Purſcht, Tomola, 
Experten: Oberbuchhalter Nelböck, Magiſtratsrath Silb er— 
bauer, Stadtbuchhalter Fechner. 
Schriftführer: Magiſtrats-Commiſſär Dr. Weiſer. 


Bürgermeifter Flrobach eröffnet die Sitzung. 

Während des Verlaufes der Sitzung führt Dice-Bürgermeifter 
Dr. Neum ayer zeitweilig den Vorſitz. 

Die in der Stadtraths-Sitzung vom 20. November d. J. 
(Amtsblatt Seite 1934) abgebrochene Debatte über den Haupt— 
dechnungsabſchluſs der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
pro 1895 wird fortgeſetzt. 

Als Referent fungiert St.- N. Hraba. 

Anweſend find als Experten: Oberbuchhalter Nelböck, Ma 
giſtratsrath Silberbauer und Stadt-Buchhalter Fechner. 

Die Gruppen VIII bis XIV werden angenommen. 

Ebenſo werden der Rechnungsabſchluſs über die Einnahmen und 
Ausgaben an Wertpapieren, das Inventar über das Eigentum der 
Commune, die beſonderen Nachweifungen, die Rechnungsabſchlüſſe des 
Wiener Bezirksſchulfondes, des Wiener Bürgerſpitalfondes, des Wiener 
Bürgerladfondes und des Wiener Lehrer-Penſionsfondes, endlich die 
Nachweiſung über die Einnahmen aus dem 35-Millionen-Kronen— 
Anlehen und über die hieraus bis Ende des Jahres 1895 beſtrittenen 
Auslagen genehmigt. 


Der ſeitens des St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck zum Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe über den allgemeinen Verſorgungsfond sub III geſtellte 
Antrag, der Magiſtrat werde beauftragt, eheſtens eine Vorlage wegen 
Errichtung communaler Pfandleihanſtalten an den Stadtrath gelangen 
zu laſſen, wird angenommen. 

Es wird nunmehr zur Abſtimmung über die vom Referenten in der 
Stadtraths⸗Sitzung vom 18. November d. J. geſtellten (im Amtsblatte 
Nr. 95 auf Seite 1904 enthaltenen) Anträge geſchritten. 

Die Anträge Punkt 1 bis 11 werden angenommen. 

Punkt 12 wird vom Referenten zurückgezogen, ebenſo Punkt 13. 

Zu Punkt 14 beantragt St.⸗R. Dr. Mayreder ſtatt des 
Wortes: „Frankl“ die Einſchaltung der Worte: „im Maßſtabe von 


1: 5000“. 


Punkt 14 mit Einſchaltung Dr. Mayreder an genommen. 
Ebenſo werden die Punkte 15 und 16 angenommen, 
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Bei Punkt 17 zieht Referent den Satz: „welcher . . .. zuzu— 
weiſen wäre“ zurück. 

Punkt 17 wird nunmehr in der veränderten Faſſung ang e— 
nommen. (An den Gemeinderath.) 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. November 1896. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Joſef Strobach. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Joſef Neumayer. 


Anweſende: Braun, Purſcht, 
Fiedler, Rauer, 
Gräf, Rißaweg, 
Grünbeck Sebaſtian, Schreiner, 
Hipp, Seichert, 


Dr. Wähner, 
Weitmann, 
Weſſely. 


Hörmann, 

Dr. Kupka, 

Dr. Mayreder, 
Müller Lorenz, 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Karl Lueger. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Büſſch, Dr. Deutſchmann, Hraba, 
Dr. Krenn, Tomola. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Bibl. 

eröffnet die 


Vice Bürgermeifler Dr. Neumayer 


Sitzung. 


(9757.) St.-N. Hipp referiert über das Offertverhandlungs⸗ 


Ergebnis wegen Vergebung der Anbohrungsarbeiten bei Abzweigungs— 
leitungen der Hochquellenleitung und der Leitungen in ſtädtiſchen 
Gebäuden und beantragt: 

1. für die Bezirke I bis XI das Offert des Joſef Hokicky 
mit 12 Percent Nachlaſs von den Preiſen des Tarifes J, mit 
15 Percent Nachlaſs von den Preiſen des Tarifes II; 

2. für die Bezirke XII bis XIX das Offert des Wenzel 
Nawratil und Adolf Mörzinger mit 15% Percent Nachlafs 
von den Preiſen des Tarifes I, 12 Percent Nachlaſs von jenen des 
Tarifes II anzunehmen. (Angenommen.) 


(9578.) St.⸗R. Hipp referiert über die Erhöhung des Standes 


der Maſchiniſtengehilfen bei der elektriſchen Anlage im Rathhauſe und 
beantragt die Erhöhung des Standes um zwei Mann, von welchen 
der eine ganzjährig, der andere jedoch nur für die Zeit vom 1. Dc- 
tober bis 31. März in Dienſt zu ſtellen iſt. Dieſelben erhalten einen 
Monatslohn von 60 fl. und die ſonſtigen Nebenbezüge, wie ſie bisher 
dem zweiten und dritten Maſchiniſtengehilfen zukommen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(9775.) St.⸗R. Hipp referiert über die Zuerkennung einer 
Gratification von 30 fl. für den bei den Herſtellungen in der Schule 
III., Strohgaſſe 15, verwendeten Polier Heinrich Rieger und be— 
antragt die Genehmigung. (Angenommen.) 
(9776.) St.⸗R. Hipp referiert über rückſtändige Licenzgebüren 
nach ſechs Parteien aus dem XVI. Bezirke per zuſammen 722 fl. 
58 kr. und beantragt die Abſchreibung aus dem Titel der Unein— 
bringlichkeit. ( Angenommen.) 
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(9774.) St.-N. Braun referiert über den Recurs der Antonia 
Smolaf gegen ſanitätspolizeiliche Verfügungen bezüglich des Hauſes 
XI., Dreherſtraße 66, und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen.) 

(9835.) St.-N. Seichert referiert über das Project für die 
Anderung des Straßenniveaus der Ottakringerſtraße zwiſchen der 
Lienfelder⸗ und der Roſeggergaſſe im XVI. Bezirke und beantragt: 

1. das vorliegende Project für die Hebung und Verbreiterung 
der Ottakringerſtraße zwiſchen den Häuſern Or.⸗-Nr. 196 und 204 
im XVI. Bezirke mit dem die Gemeinde Wien treffenden, bedeckten 
Koſtenerforderniſſe von 1856 fl. 71 kr. wird in theilweiſer Ab— 
änderung des Beſchluſſes vom 20. d. M. genehmigt; 

2. die protokollariſche Erklärung des Pflaſterermeiſters Karl 
Popp vom 25. November 1896, die für dieſes Project erforder- 
lichen Erd» und Pflaſterungsarbeiten trotz des 1000 fl. überſteigenden 
Koſtenbetrages als currente Pflaſtererarbeiten zu übernehmen, wird 
genehmigend zur Kenntnis genommen. (Angenommen.) 

(9697.) St.-R. Seichert referiert über die Feſtſetzung der 
Haftzeit für die Abdichtung der Aquäducte der Hochquellenleitung und 
beantragt, über das bezügliche Anſuchen des Contrahenten Johann 
Boſch die Haftzeit für die an den im Magiſtratsreferate genannten 
Objecten der Hochquellenleitung von Johann Boſch hergeſtellte Ab— 
dichtung mit Boſchinasphalt bis 1. Auguſt 1897 zu beſtimmen, unter 
der Bedingung, dafs die conftatierten Haarriſſe von dem Contrahenten 
bis dahin klaglos ausgebeſſert worden ſind. (Angenommen.) 

(9819.) St.-R. Seichert referiert über die Protokollar— 
erklärung des Sebaſtian Lobmayer vom 19. November 1896, 
womit derſelbe fein Baugeſuch bezüglich der Einl.-3. 438 XIV. Be⸗ 
urk, Sturzgaſſe, Ecke der Fenzelgaſſe, zurückzieht, und beantragt die 
Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(9605.) St.-R. Dr. Mayreder referiert über den Magiſtrats— 
bericht, betreffend die Vornahme photographiſcher Detailaufnahmen 
der Facaden des Hotel Munſch (vergl. Stadtraths-Beſchluſs vom 


| 5. November 1896, Z. 9232), und beantragt, mit Rückſicht darauf, 


dafs bereits im vorigen Jahre photographiſche Aufnahmen der Façaden 
des Hotels Munſch, ſowohl jener in der Kärnthnerſtraße als auch 
jener am Neuen Markte, auf Koſten der Gemeinde veranlaſst wurden, 
und im Hinblicke auf die vom Inſpector Leiſchner im Protokolle 
vom 17. d. M. geltend gemachten Gründe von weiteren photo— 
graphiſchen Detailaufnahmen abzuſehen. Angenommen.) 
(9688.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über das Anfuchen 
der Bundesleitung der Oſterreichiſchen Geſellſchaft vom rothen Kreuze 
um Beſtimmung der Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung 
im Falle des Umbaues des Hauſes Nr. 6 Tuchlauben, I. Bezirk. 
Über Antrag des St.-⸗R. Seichert, welchem ſich Referent 
accommodiert, wird ein dreigliedriges Verhandlungs-Comits eingeſetzt. 
(7510.) St.⸗R. Dr. Mayreder referiert über den Magiſtrats⸗ 
Antrag vom 10. September 1896, betreffend die Beſtimmung von 
Depotplätzen für das bei den Wienfluſsregulierungsarbeiten in der 
Theiſtrecke Schikanederſteg— Donaucaual ſich ergebende Aushubmateriale. 
(Wird im Hinblicke auf den Stadtraths-beziehungsweiſe Gemeinde— 
raths⸗Beſchluſs vom 21. October 1896, Z. 8000, als gegenſtandslos 
erklärt.) 


(9762.) St.- N. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Wilhelm Gerſtell um Conſens zur Adaptierung der Parterre— 
localitäten des Hauſes IV., Lambrechtsgaſſe 13, und beantragt die 
( Angenommen.) 
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(9761.) St.⸗R. Hörmann referiert über das Anſuchen des 
Mendel Hamburg um Baubewilligung Einl.-3. 1368 IX. Bezirk, 
Müllnergaſſe 14, und beantragt: 

1. die Ertheilung der Baubewilligung mit Planauswechslung 
unter nachträglicher Genehmigung der bereits ausgeführten beiderſeitigen 
Riſalite (je 5˙30 m Länge und 0•04 m beziehungsweiſe 005 m und 
0.06 m Vorſprung) und des Thorportales (4°36 m Lunge und 0•04 m 
beziehungsweiſe 0˙14 m Vorſprung) zu beſtätigen; 

2. die Überlaffung des für dieſe Vorbauten in Anſpruch ge⸗ 
nommenen Straßengrundes per 1m? um den Betrag von 50 fl. zu 
genehmigen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

9779.) St.⸗R. Hörmann referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem III. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Roll (Rohl) Adalbert, k. k. Amtsdiener; 

Kälal Joſef, Schneidergehilfe; 

Wodraßkka Karl, Schloſſergehilfe; 

Trtjl Magdalena, Milch-Verſchleißerin; 

Matzek Katharina, Hausmiteigenthümerin; 

Teltſcher Katharina, Private; 

Mondt Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Holl Franz, Kleinhändler mit Brennmaterialien; 

Bobrich Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleißer: 

Doleſchal Marie, Zeitungsausträgerin; 

Slofar (Schloſar) Leopold, Schloſſergehilfe; 

Auenkammer Leopold, Maurergehilfe, und 

Weis Franz, Bierführer. ( Angenommen.) 

9777.) St.-R. Hörmann referiert über Geſuche von Parteien 
aus dem III. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Czizek Wenzel, Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer; 

Mahr Johann, Uhrmachermeiſter und Spirituoſen-Kleinver— 
ſchleißer; 

Haſieber Leopold, Friſeur und Armenrath, und 

Guttmann Alois Joſef, Zahntechniker. Angenommen.) 

(9712.) St.-R. Weſſely referiert über den Bericht des Magi— 
ſtrates über die am 18. October 1896 von der Genoſſenſchaft der 
Fleiſchhauer gefasste Nefolution, betreffend einige vom Marktdirector 
in den Gemeinderaths-Sitzungen vom 6. und 9. October 1896 
gemachten Bemerkungen, und beantragt die Kenntnisnahme dieſes 
Berichtes. 

St.⸗R. Fiedler beantragt, es ſei dieſer Bericht mit Bedauern 
zur Kenntnis zu nehmen und die Miſsbilligung darüber auszuſprechen, 
daſs der Marktdirector in ſeiner Eigenſchaft als Beamter über einen 
ganzen Stand ſo geſprochen hat. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt die Vorlage des Actes 
an den Gemeinderath behufs Kenntnisnahme. 

Anträge Fiedler und Grünbeck abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(9773.) St.⸗R. Weſſely referiert über den Magiſtratsbericht, 
betreffend das Anſuchen des Viehhändler-Vereines um Vorkehrungen 
wegen dauernder Einſtellung der für den Contumazmarkt eingelangten 
Rinder und beantragt die Kenntnisnahme dieſes Berichtes. 

( Angenommen.) 

(9738.) St.-N. Rauer referiert über das Anſuchen des Leopold 
Höfer um Schadloshaltung für den von der Realität Einl.-Z. 1099 
Penzing, XIII. Bezirk, Cumberlandſtraße 14, zur Straße abgetretenen 
Grund im Ausmaße von zufammen 264˙03 m? und beantragt, die 


Schadloshaltung mit 2 fl. per Quadratmeter, ſohin mit 528 fl. 6 kr. 
zu beſtimmen. ( Angenommen.) 

(Ad 7978.) St.⸗R. Rauer referiert über die Erbauung eines 
Schöpfwerkes für Straßenbeſpritzung im XIII. Bezirke auf dem 
projectierten freien Platze am Ausgange der Sechshauſer Hauptſtraße 
nächſt der Maria Thereſienbrücke und beantragt, mit der Wiener 
Baugeſellſchaft und dem Wiener Bankvereine wegen Abretung der für 
die Eröffnung der neuen Straßenzüge und Herſtellung des projectierten 
Platzes erforderlichen Grundparcellen durch das am 9. October 1896 
zur Z. 7978 gewählte Comité in Verhandlung zu treten. 

(Angenommen.) 

(9760.) St.⸗R. Rauer referiert über den Bericht des Stadt- 
bauamtes wegen Abänderung der Baulinie vom Hauſe Or.-Nr. 24 bis 
zum Hauſe Or.-Nr. 34 Auhofſtraße im XIII. Bezirke und beantragt 
die Abänderung der Baulinie im Sinne des bauämtlichen Vorſchlages. 

St.⸗R. Seichert beantragt die Ablehnung. 

Antrag Seichert angenommen. 

(9602.) St.⸗R. Rauer referiert über das Anſuchen des 
St. Laurentius-Kirchenbauvereines in Breitenſee um Subvention für 
den Kirchen- und Pfarrhofbau in Breitenſee und beantragt die Ge— 
währung einer Subvention von 30.000 fl. 

St.⸗R. Sebaſtian Grünbeck beantragt die Vertagung des 
Referates. 

St.⸗R. Schreiner beantragt die Ablehnung. 

Vertagungs-Antrag Sebaſtian Grünbeck angenommen. 

St.-N. Schreiner referiert über Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband und beantragt die Verleihung der Zuſtändig— 
keit an: 

(9780.) Kern Karl, Kutſcher; 

Opravil Johann, Schloſſergehilfe; 

Hackl Thereſia, Wäſcherin; 

Fiſcher Johann, Geſchäftsdiener; 

Kuppe Alois, k. k. Polizeiagent i. P.; 

Müller Anna Marie, Wäſcherin; 

Bergmayr Karl, Geſchäftsdiener; 

Sedlacek Johann, Waldhorniſt (V. Bezirh. 

(9782.) Proskovsky Johann, Schuhmachermeiſter; 

Winge Kaſpar, Geſchäftsdiener; 

Bydovsky Wenzel, Schuhmachergehilfe; 

Zeman Bartholomäus, Tiſchlergehilfe; 

Kremann Anton, Spenglermeiſter; 

Stark Karl, Conducteur; 

Wlcezek Karl, Locomotivheizer; 

Hackl Michael, Maſchinbügler; 

Spitzmüller Anton, Hausbeſitzer und Gürtlermeiſter; 

Kulhavy Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Zadek Joſef, Tiſchlergehilfe; 

Pfabigan Peter, Appreteurgehilfe; 

Lacek Joſef, Kutſcher; 

Brenner Robert Karl, Conducteur; 

Forman Martin, Tiſchlergehilfe; 

Holzer Johann, Werkmann der k. k. Staatsbahnen; 

Ruſs Anton, Fabriksarbeiter; 

Slawik Joſef, Bahnbedien ſteter; 

Walis Vincenz, Gerbergehilfe; 

Peroutka Joſef, Geſchäftsdiener; 

Uhlir? Auguſtin, Tiſchlergehilfe; 

Czaslawka Heinrich, Fabriksarbeiter IV. Bezirk). 
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(9783.) Ulreich Guſtav, Hörer der pomologiſchen Anſtalt; 
Slawik Heinrich Wilhelm, Eiſendrehergehilfe; 

Heger Anton, Metalldrechsler; 

Janedek Wenzel, Schuhmachergehilfe; 

Novotny Matthias, Tiſchlermeiſter; 

Reiß Franz, Hausbeſorger, und 


Secky Franz, Schneidermeiſter (XV. Bezirk). Angenommen) 


(9825.) St.-R. Nißaweg referiert über das Anſuchen des 
Bruno Everth um Bewilligung zur Abtrennung von Theilen der 
Realität Einl.⸗Z. 217 X., Inzersdorf-Stadt, und beantragt die 
Genehmigung nach dem Magiſtrats-Antrage. (Angenommen.) 


(9709.) Ht.-R. Weitmann referiert über das Anſuchen des 
Julius Schneider um Schadloshaltung für den von der Realität 
Einl.-Z. 1237 VII. Bezirk, Or.⸗Nr. 96 Zieglergaſſe, zur Straßen: 
verbreiterung abgetretenen Grund per 39˙31 m?, und beantragt, die 
Schadloshaltung mit 25 fl. per Quadratmeter, d. i. mit 982 fl. 
75 kr. zu beſtimmen. (An genommen.) 


(9699.) St.⸗R. Weitmann referiert über das Offert des 
Paul Jofef Weiß auf einen Theil der Linienwallparcelle 1696/4, 
Einl.-Z. 431 im VII. Bezirke, und beantragt: Die Gemeinde Wien 
überläſst dem Geſuchſteller zum Zwecke der Arrondierung ferner Realität 
Einl.⸗Z. 395 VII. Bezirk, einen Theil der Linienwallparcelle 1696/4, 
Einl.⸗Z. 431 VII. Bezirk, Figur abedefga, im Ausmaße von 
circa 39˙8 m?, um den Preis von 15 fl. per Quadratmeter, wogegen 
der Genannte den mit den Buchſtaben ahia umſchriebenen Theil 
der Realität Einl.⸗Z. 395 im Ausmaße von 0˙12 m? un den gleichen 
Preis an die Gemeinde laſtenfrei abtritt. 

Die Vertragskoſten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer. 
Der Kaufſchilling wird bei Übergabe des ſtädtiſchen Grundes in den 
Beſitz des Käufers bar entrichtet. 

St.⸗R. Seichert beantragt die Ablehnung. 

Antrag Seichert angenommen. 


(9759.) St.-R. Lorenz Müller referiert über das Anſuchen 
des Richard Au um Bewilligung zur Erbauung einer Platzwächter— 
wohnung auf der dem Stifte Kloſterneuburg gehörigen Parcelle 
Nr. 3713 II. Bezirk, nächſt der Stromſtraße und beantragt die 
Beſtätigung des Bauconſenſes. ( Angenommen.) 

9836.) St.-N. Dr. Mayreder referiert über die Verlegung 
der Beetz ſchen Bedürfnisanſtalt neben der Eliſabethbrücke anlässlich 
der Herſtellung der proviſoriſchen Brücke über den Wienfluſs und 
beantragt, die erwähnte Bedürfnisanſtalt an die im vorgelegten Plane 
mit 0 bezeichnete Stelle, parallel zur künftigen Wienfluſsachſe zu ver- 
ſetzen. (An genommen.) 

(9687.) St-R. Fiedler referiert über das Anſuchen des 
Andreas Grojer um Belaſſung feines Requiſilenplatzes V., Laurenz⸗ 


gaſſe 2, und beantragt, dieſem Anſuchen unter den im Bezirksamts⸗ 


Antrage erwähnten Bedingungen Folge zu geben. Angenommen.) 
(Bürgermeiſter Strobach übernimmt den Vorſitz.) 
Vice-Würgermeiſter Dr. Neumayer referiert über Geſuche 

um Gehaltsvorſchuſsbewilligung. 

Die erbetenen Gehaltsvorſchüſſe werden bewilligt. 


(9824.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Entſcheidung des k. k. Eiſenbahnminiſteriums vom 17. October 1896, 
Z. 7085, womit die Trace der projectierten Localbahn Neunkirchen — 
Willendorf unter Gutheißung der bei! der am 2. Juli 1896 durch- 
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geführten Tracenreviſion geſtellten Commiſſions⸗Anträge genehmigt 
wurde, und beantragt die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 


(9332.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Syſtemiſierung der Pauſchalien für den Hausbeſorger-, Reinigungs⸗ 
und Beheizungsdienſt in dem neuen Amtshauſe im XI. Bezirke und 
beantragt: 

Betreffs des neuen Amtshauſes XI., Enkplatz 2, werden vom 
15. September 1896 ab nachſtehende Pauſchalien ſyſtemiſiert: 

1. für Hausbeſorgung (außer dem Genuſſe der Naturalwohnung) 
monatlich 10 fl.; 

2. für die Reinigung ſämmtlicher Localitäten monatlich 60 fl.; 

3. für diverſe Arbeiten monatlich 5 fl.; 

4. für die Beheizung ſämmtlicher Localitäten ein Taglohn per 
1 fl. 30 kr. während der Heizſaiſon. 

Dieſe Bezüge ſind an die mit den betreffenden Dienſtleiſtungen 
betrauten Individuen durch die Hauptceaſſa⸗Abtheilung für den XI. Be⸗ 
zirk in der üblichen Weiſe zur Auszahlung zu bringen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(9726.) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der leitenden Kindergärtnerin am communalen Kindergarten 
XIX., Obkirchergaſſe 8, um Gewährung einer Abfertigung anläſslich 
ihrer Dienſtesreſignation und beantragt die ausnahmsweiſe Bewilligung 
einer einmaligen Gratification im Betrage von 500 fl. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(9741.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Wiederbeſetzung der durch die Dienſtesenthebung der leitenden Kinder— 
gärtnerin am communalen Kindergarten XIX., Obkirchergaſſe 8, Hermine 
Maſtahler, freigewordenen Stelle einer leitenden Kindergärtnerin 
an dem genannten Kindergarten und beantragt die Ausſchreibung dieſes 
Poſtens in der üblichen Weiſe. (Angenommen.) 


(9737.) Vice-Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über die 
Uneinbringlichkeit des nach dem verſtorbenen penſionierten Schuldiener 
Johann Neumayer unberichtigt aushaftenden Gehaltsvorſchuſs— 
reſtes per 48 fl. 72 kr. und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 


(9735.) Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen der Adelheid Eitljörg, Conſcriptionsamts-Adjunctens— 
witwe, um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt die Gewährung 
einer Onadengabe von jährlich 200 fl. vom 21. November 1896 
auf weitere drei Jahre, eventuell bis zu einer früher eintretenden 
anderweitigen Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath) 


(9740) Bice-Bürgermeifter Dr. Neumayer referiert über das 
Anſuchen des Joſef von Rechenberg, Officials der Steueramts⸗ 
abtheilung für den XVI. Bezirk um Zuerkennung einer Remuneration 
für die in Stellvertretung des verſtorbenen Ober⸗Controlors Hoyer 
während der Zeit vom 15. April 1895 bis 15. October 1896 be— 
ſorgte Leitung der bezeichneten Steueramts-Abtheilung und beantragt, 
dem Geſuchſteller eine Remuneration im Betrage von 150 fl. zu be⸗ 
willigen. Angenommen.) 


(Schluſs der Sitzung.) 
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Allgemeine Auchrichten. 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Rudolfsheim. 
November 1896. 
Eingelegt 643.591 fl. 54 kr. von 2722 Parteien (auf 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 569.478 fl. 66 kr. an 2077 Parteien. 
Stand am 30. November 1896: 


Geſammteinlagen auf 24.606 ContinmJ. 14, 606.920 fl. 43 kr. 
Hypothekar⸗ Darlehen e ee 10,353.930 „ 39 „ 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Hernals. 
November 1896. 

Stand der Einlagen am 31. Oetober 1896 7,983.235 fl. 13 kr. 

Einlagen 619.802 fl. 15 kr. von 2523 Parteien 

Rückge zahl. 456.755 „ 63 „ an 1954 


Stand der Einlagen am 30. November 1896... 
Stand der Hypothekar⸗Darlehen 


77 


8,218.281 fl. 65 kr. 
5,335.605 „ 16 „ 


922% ũ% 2 „„ „„ „ „„ 


27. * 
. 


Wiener Comumnal⸗Sparcaſſa im Bezirke Währing. 
November 1896. 


Einlagen. .. 364.885 fl. 76 kr. von 1748 Parteien 
Rückgezahllt ... 329.284 „ 55 „ an 1504 N 
Das Geſammt⸗Intereſſen⸗Guthaben beträgt 
mit 30. November 1898009. .. 6,921.249 fl. 48 kr. 
Hypothekar⸗Darlehen⸗Stand .. 4, 573.634 „ 55 „ 
* * 
M 


Wiener Communal⸗Sparcaſſa im Bezirke Döbling. 
November 1896. 

Eingelegt wurden von 515 Parteien . 82.735 fl 34 kr. 

Behoben wurden von 386 Parteien . 85.425 „ 05 „ 


Es ergibt ſich daher ein Minus von. 2.689 fl. 71 kr. 
Dieſes abgerechnet vom Stande mit 

Ende October 1896 pern .. .. 1,703.828 „ 38 „ 

gibt mit Ende November 1896 bei 4299 offenen 

Conti einen Einlageſtand voen .. 1,701. 138 fl. 67 kr. 
Stand der Hypothekar⸗Darlehen . .. 994.890 fl. 50 kr. 


Ochul- Angelegenheiten. 
Bezirksſchulrath der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. 
(Sitzung vom 18. November 1896.) 

Der Obmann eines Wiener Ortsſchulrathes wird für eine 
communale Auszeichnung in Vorſchlag gebracht. 

Einer gegen Carenz der Bezüge beurlaubten Bürgerſchul— 
lehrerin werden die Bezüge bis Ende December 1896 belaſſen. 

Anläſslich der Petition der definitiven katholiſchen Religions- 
lehrer um Einreihung in die erſte Gehaltsclaſſe werden mehrere 
Beſchlüſſe gefaſst. 


Wegen Abänderung des § 2 des Geſetzes vom 27. December 


1891, L.⸗G.-Bl. Nr. 67, wird die Beſtellung eines eigenen Comités 
beſchloſſen. 


Approviſtonierungs⸗Angelegenheiten. 
Borſtenviehmarkt vom 1. und 3. December 1896. 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine (Fleiſchſchweine )). 
Fettſchweine 


4544 Stück 
4954 „ 


Summa. 9498 Stück 
Darunter unverkaufter Reſt von der Vorwoche 1486 Stück. 


Angekauft wurden: 


für Wien 9161 Stück 
für das Land.. — „ 
unverkauft blieben 337 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine (Fleiſchſchweine) .. von 30 bis 39 (—) kr. 
Fettſchweiin na „ 41 „ 48 (—) „ 
(per 1 Kg. Lebendgewicht). 
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Der Geſchäftsverkehr war auf dem Dienstagmarkte ſehr flau 
und ſind die Preiſe für Jung- und Fettſchweine gegen den vor— 
wöchentlichen Dienstagmarkt um 1 kr. per Kilogramm gefallen. 
Auf dem Donnerstag-Nachmarkte find bei abermals flauer Kaufluſt 
die Preiſe für Jungſchweine unverändert geblieben, während Fett— 
ſchweine 1 kr. per Kilogramm anzogen. 


*. * 
* 


Pferdemarkt vom 1. December 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 585 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde. 140 - 600 fl. per Stück 
„ Schlachtpferde . 20 — 50 „, „ N 
Der Markt war lebhaft. 
* * 


* 
Stechviehmarkt vom 3. December 1896. 
1. Auftrieb, bezw. Zufuhr: 


Kälber ausgeweidet 3380, Kälber lebend 28, Lämmer 


ausgeweidet 512, Lämmer lebend — Schafe aus— 
geweidet 905, Schafe lebend 2484, Schweine aus— 
geweidet 2548. 
2. Preisbewegung: 
Kälber ausgeweidet .. per 1 kg von 32 bis 52 —) kr 


Kälber lebend . % ee ed 
Schweine ausgeweidet. . , „ „ 32 „ẽ 54 (—) 
Lämmer ausgeweidei. . . per Paar von 4 bis 11 (—) fl. 
Lämmer lebend ... Sid u : ff 
Schafe ausgeweidet. . ., I kg von 16, 38 (—) kr. 
Schafe lebend.. „Paar „5.10 „ 15.10 (—) fl. 
Schafe lebennd . per 1 kg von — bis 18 kr. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 67 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Die Kaufluſt war infolge des auf Dienstag kommender 
Woche fallenden Feiertages eine regere und ſind die Preiſe in 
minderen und mittleren Qualitäten um 2 kr. per Kilogramm ge— 
ſtiegen, während Prima unverändert blieben. 


L. 
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Auf dem Schafmarkte wurden um 610 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war lebhafter, doch ſind die Preiſe die 
vorwöchentlichen geblieben. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. December 1896 
147 Stück Maſt⸗ und Weidevieh und 82 Stück Beinlvieh auf— 
getrieben. 

* > * 
Behebung der Beſchränkungen im Verkehre mit Klanenthieren aus 
Kärnthen nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat mit 26. November 1896, 
3. 111512 (M.⸗Z. 207251/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Mit Rückſicht auf den laut der ämtlichen Thierſeuchen-Aus⸗ 
weiſe derzeit befriedigenden Geſundheitszuſtand der Klauenthiere 
im Kronlande Kärnthen, findet die Statthalterei die mit ihrer 
Kundmachung vom 23. September 1896, Z. 88844, angeord— 
neten Beſchränkungen im Verkehre mit Klauenthieren aus Kärnthen 
nach Niederöſterreich zu beheben. 

Es unterliegt ſonach die Einfuhr der obbezeichneten Thiere 
aus dem genannten Kronlande nach Niederöſterreich nur mehr den 
über den Viehverkehr im allgemeinen beſtehenden veterinärpolizei— 
lichen Vorſchriften. 


Städtiſches Lagerhaus. 


Vom 1. bis 30. November 1896. 
Waren eingelagert 281.403 Meter⸗Centuer 
f ausgelagert. . . 273.381 5 


Der Lagerſtand betrug am 30. November 446.484 Meter⸗Centner 
im Aſſecuranzwerte von 3,895.870 fl. gegen 363.133 Meter⸗Centner 
im Werte von 3,493.820 fl. in der gleichen Zeit des Vorjahres 
darunter waren: 


147.153 Meter⸗Centner Weizen gegen 112.751 
30.830 5 Roggen „ 33.108 
90.476 1 Gerſte „ 50.909 
42.882 = Dale Zee % „144.877 
61.131 1 Mais. „ 11.710 
21.039 A Olſaaten „ 32.605 

7.965 5 Mehl und Kleie. „ 7.971 
1.904 1 Weins 1 2.696 
3.815 5 Zucker „ 15.364 und 


1193 Hektoliter à 100% Spiritus „ 1.149 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 

November bezifferte ſich auf. .. 22.191 Meter⸗Centner; 

es wurden 38 Lagerſcheine ausgegeben und in die Lagerbücher 
vorgemerkt. 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsnummern der 
Actenſtlicke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäftes⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 30. November bis 3. December 1896: 


| Für Neubauten: 
VII. Bezirk: Haus, Neuſtiftgaſſe 15, von Johann Henninger, Bau— 
führer Franz Macher (9106). 
IX. Bezirk: Haus, Salzergaſſe 34, von Theodor Gielow, V., Hunds⸗ 
N thurmerſtraße 9, Bauführer Karl Kremen (9101). 


Nr. 97. — 4. December 1896. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


—— 2 — — —— ——— NN 


1955 


— N 
an U ——E—EA᷑ÄEK KKL ng 


XI. Bezirk: Gärtnerhütte, Simmering, Hörtengaſſe, Einl.-⸗Z. 517, von 
Joh. Silberbauer, Döblerhofſtraße 29, Bauführer Aut. 
Kurz (19410). | 

Gärtnerhütte, Simmering, Hörtengaſſe, Einl.-Z. 518, von 


" " Matthias Holzer, Döblerhofſtraße 32, Bauführer Ant. 
Kurz (19411). . | 
XVI. Bezirk: Dreiſtöckiges Haus, Ottakring, Ede Koppſtraße und Brüſſel— 


gaſſe, Cat.⸗Pare. 2957, Einl.⸗Z. 3045, von Leopold und 
Wilhelmine Wittmann, Ottakringerſtraße 51, Bauführer 
Georg Kovakik (59883). 

Bezirk: Ebenerdiges Wohnhaus, Gerſthof, Wallrißſtraße, Einl. -Z. 845, 
von Eduard und Marie Ringel, Gertrudplatz 5, Bau— 
führer Paul Oberſt (39129). 


Für Zubauten: 
Bezirk: Lackiererwerkſtätte, Ottakring, Friedrich Kaiſergaſſe 46, von 
Moriz Edl. v. Kuffner, ebenda, Bauführer A. Zagorsky 
(59611). 


Für Adaptierungen: 
J. Bezirk: Eliſabethſtraße 9, Nibelungengaſſe 4, von Leopold Schick, 
k. k. Baurath, noe. Penſionsfond der k. k. Staatsbahnen, 
Bauführer F. Dirnberger (9092). 
III. Bezirk: Erdbergerlände 16, von Dr. Alois Klempera, Tuchlauben 7, 
i Bauführer J. Kielmayer (9126). 
V. Bezirk: Anzengrubergaſſe 30, von Dr. Emauuel Reif, Bauführer? 
| (9054). 
Reinprechtsdorferſtraße 42, von Dr. Ernſt Fuchs, Bauführer 


XVIII. 


XVI. 


J. Schonka (9074). 
VII. Bezirk: Burggaſſe 101, von Wendelin Kühnel, Gießaufgaſſe 2, 
Bauführer Fronz Nowotny (9063). 
5 . Lerchenfelderſtraße 141, von Joſef Katſcher, Ob. Augarten- 
ſtraße 64, Bauführer J. Baldia (9131). 
VIII. Bezirk: Kochgaſſe 15, von Joſef Kalas, Maurermeiſter (9059). 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Thaliaſtraße 29, von Joſef Harbich, ebenda, 
| Bauführer Joſef Baldia (59300). N 
1 5 Ottakring, Koppſtraße 29, von Rudolf Baar, ebenda, Bau— 
führer Engelbert Schrammel (59533). ö 
8 1 Ottakring, Menzelgaſſe 23, von Caſpar Wicke, I., Schwert— 
gaſſe 3, von Karl Haas (59620). 
XVIII. Bezirk: Währing, Anaſtaſius Grüngaſſe 27, von Dr. Ferdinand 
Grünberger, ebenda, Bauführer Heinrich Sikora 
(39020). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Hütte, Friedensgaſſe (überfuhr), von Auton Wagner, Bau— 
führer Franz Demal (9055). 
1 Prater, Engliſcher Garten („Venedig“), von Gabor Steiner 
durch Dr. Max Diamant, Bauführer C. Rin dl (9073). 
17 5 Abort, Große Pfarrgaſſe 12, von Marcus Siebeuſch ein, 
Kleiſtgaſſe 9, Bauführer Franz Beruert (9109). 


Heſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


V. Bezirk: Brandmayergaſſe und Embelgaſſe, Einl.-Z. 1883, von Jakob 
Hermann, Burggaſſe 8 (9064). 
VII. Bezirk: Kaiſerſtraße 61, von Marie Ulreich, XVII., Kulmgaſſe 26 
(9085). i 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
VI. Bezirk: Magdalenenſtraße 38, von Karl Mayer, Baumeiſter (9113). 


Gewerbeaumeldungen vom 27. November 1896. 


(Fortſetzung.) 

Heinzel Anna Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Sieben— 
brunnengaſſe 71. | 

Guttmann Ber hard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Hahngaſſe 20. 

Samek Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Fuchsthallergaſſe 13. 

Rieper Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Althauplatz 11. 

Ulrich Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Linzerſtraße 113. 

Kühtreiber Adolf — Glaſergewerbe — XVI., Neulerchenfelderſtraße 89. 

Rösner Marie — Gaſtwirtsgewerbe — III., Landſtraßergürtel 27. 

Scheuch Leopold — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen — IX., 
Maximilianplatz 2. . 

Szuchi Marie — Gaſt- und Schankgewerbe — XI., Simmeringer 
Hauptſtraße 43. 

Strnad Albine — Cravattenerzeugung — XV., Gerſtnergaſſe 3. 

Winkler Karl — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XVIII., Schindlergaſſe 28. 

Streichsbier Wenzel — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks — 
III., Khunugaſſe 12. 

Reiter Pauline — Kaffeeſchaukgewerbe — XI., Simmeringer Haupt— 
ſtraße 197. 

Teibl Andreas — Gewerbsmäßige Ausübung der Maſſage mit Ausſchluſs 
der . derſelben zu Heilzwecken — IX., Liechteinſtein— 
ſtraße 5 
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Pazderka Agnes — Verſchleiß von Obft- und Grünwaren — XVII., 


Blumengaſſe 3. 


Staudgaſſe 3. 

Kalina Johann — 
hofgaſſe 5. | N 

Liebing Ludwig — Privatſchule für Violine, Clavier, Orgel und Geſang 
— IX., Währingerſtraße 48. = 

Baudouin Andreas — Privatfachſchule für Zimmerer und Poliere — 
IX., Sechsſchimmelgaſſe 16. | 

Unzeitig Titus — Pferdefleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XI., 
Simmeringer Hauptſtraße 146. 5 

Schitawanz Anton — Tiſchlergewerbe — XIV., Grimmgaſſe 10. 

Horak Hermann — Tiſchler — IX., D'Orſaygaſſe 5. 

Prinz Guſtav — Uhren⸗Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 22. 

Magyar Joſef — Victualien⸗Verſchleiß — V., Griesgaſſe 45. 

Kreiſel Alois — Victualienhandel — IX., Liechtenſteinſtraße 30. 

ö a Thereſia — Victualien- und Canditen-Verſchleiß — IX., Waſa⸗ 
gaſſe 32. | „ 
Wolf Chriſtoph — Zeitungs⸗Verſchleiß — XVIII., Semperſtraße 38. 
Hawelka Joſef — Zuckerbäcker — XVI., Ottakringerſtraße 172. 

* * 
* 


Proviſionsagentie für eine Firma — XVIII., Edel⸗ 


Gewerbeaumeldungen vom 28. November 1896. 


Wilhelm Arnold, Dr. — Advocatie — I., Werderthorgaſſe 14. 

Wolf Pepi — Brantweinſchank⸗Conceſſion — I., Babenbergerſtraße 9. 

Kyllar Franz — Bäckergewerbe — XIV., Sechshauſerſtraße 73. 

Zapletal Franz — Bildhauer — XIV., Ullmannſtraße 3. 

Schmal Iſidor — Commiſſionshandel — VI., Millergaſſe 15. 

Sachrunsky Inlius — Dauernde Dienſtleiſtung gegen Proviſionsbezug 
— VIII., Joſefſtädterſtraße 67. ö 

ö % Franz — Fiaker⸗Conceſſion, Lic. Nr. 393 — XII., Rucker⸗ 

gaſſe 32. | 
Staudinger Joſef — Fiaker-Conceſſion, Lic.-Nr. 487 — III., Hainburger— 
ſtraße 35. 
Schweighofer Anton — Fleiſch⸗Verſchleiß — VI., Laimgrubengaſſe 17. 
Weigel Joſef — Faſsbindergewerbe — XV., Hackengaſſe 7/9. 
Mayer Anton — Faſsbindergewerbe — XIII., Penzingerſtraße 76. 
Brand Chaje Bieno — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VIII., Piariſteng. 2. 
Steiner Leo — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädterſtraße 16. 
Ringel Emilie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchenfelderſtr. 74. 
Monti Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Kärnthnerſtraße 25. 
Berthold Amalia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Laxenburgerſtr. 40. 
Krieſch Ambros — Gemiſchtwaren-Verſchleiß ohne Petroleum — IV., 
Große Neugaſſe 27. 5 
Weber Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Schweglerſtr. 21. 
Roubinek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Geyſchlägerg. 14. 
Hammerſchmid Anton — Geſchirr-Verſchleiß — VIII., Kochgaſſe 6. 
Hülles Samuel — Verſchleiß von Gold- und Silberwaren — IL, 
Darwingaſſe 8. 
Neuberger Johann — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 
Wein, Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard— 
ſpieles — II., Bäuerlegaſſe 15. ö | 
Bruns Karl — Kaffeeſchenker — I., Landesgerichtsſtraße 6. 
Krepela Johann — Kaftanien-, Apfel⸗ und Erdäpfelbraten — I., 

Kumpfgaſſe 8. 
Keller Karl — Kurzwaren-Verſchleiß — XII., Schönbrunnerſtraße 133, 
Pautſch Joſef — Kaffeeſieder — XVI., Lindauergaſſe 28. 
Huber Anna — Milch⸗Verſchleiß — XVI., Lindauergaſſe 25. 
Herzlik Franz — Privat⸗Zitherſchule — J., Himmelpfortgaſſe 11. 
Libl Ida — Pfaidlergewerbe — J., Liliengaſſe 2. 
Pesak Francisca — Pferdefleiſch⸗Verſchleiß — III., Barichgaſſe 5 a. 
Drtina Joſefa — Verſchleiß von Pferdefleiſch — XVI., Abelegaſſe 21. 
Lawi Karl — Steinplatten⸗Verſchleiß — I., Schulhof 8. 
Meiſter Joſef — Verſchleiß von Selchwaren — X., Herzgaſſe 14. 
Müller Eduard — Tapezierer — VIII., Strozzigaſſe 5. 
Leiner Chriſtine — Vordruckerei und Stickerei — II., Ennsgaſſe 17. 
Müller Johann — Victualien⸗Verſchleiß — III., Stammgaſſe 13. 
Maurer Magdalena — Wohnungsvermietung — J., Riemergaſſe 3. 
Almroth Karl — Herausgabe der Druckſchrift „Aus der Kaiſerſtadt“ — 

VIII., Lenaugaſſe 17. | 
Kyllar Franz — Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — XIV., Sechshauſerſtr. 73. 

* % 
* 
Gewerbeaumeldungen vom 30. November 1896. 


Berger Anna — Verkauf von Blumen und Obſt im Umherziehen — 
XIX., Vormoſergaſſe 9. | Zu N 
Weber Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Lacknergaſſe 15. 


Herausgeber: Die Gemeinde Wien. Verantwortlicher Redacteur: Magiſtratsrath Dr. Friedrich Edler v. Radler. 
Papier aus der k. k. priv. Pitteuer Papierfabrik. — J. B. Wallishauſſer's k. und k. Hof⸗ Buchdruckerei, Wien. 
Juſeraten⸗Aunahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10, 


Nr. 97. — 4. December 1896. — Allgemeine Nachrichten ꝛc. 


mm —— — — — — — — 2 — 


A nnr NN NN. 


Reinhardt Paul — Gafl- und Schankgewerbe — XII., Steinbauer⸗ 


gaſſe 4. 
Kaufmann Ludwig — Proviſionsagentur für eine Firma — XVIII., 


Solil Franz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Leebgaſſe 40. 

Schuch Franz Eduard — Fabriks mäßiger Betrieb für Jalouſien, und 
Plachen — IV., Schäffergaſſe 22. 

Sinawehl Barbara — Obſthauſieren — XII., Schönbrun nerſtraße 87. 

Biſinger Friedrich — Verabreichung von Speiſen, Ausſchank von Bier, 


Wein, Obſtwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard— 


ſpieles — XVII., Elterleinplatz 9. 
Kremlacet Franz — Verabreichung von Speiſen und Ausſchank von 


Bier und Wein — XVII., Teichgaſſe 7. 


Walzer Ignaz — Wurft- und Gebäck-Verſchleiß im Umherziehen von 
Haus zu Haus — XIV., Salzergaſſe 9/11. 

Million Barbara — Wäſcheputzerei — XIX., Schegargaſſe 18. 

Ruzek Chriſtian — Zimmermalergewerbe — XIII., Kutſchkergaſſe 4. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 1. December 1896. 


Popper Philipp — Betrieb von Börſegeſchäften — IX., Liechtenſtein— 
ſtraße 11. 
Holy Auna — Verſchleiß von Brot und Würſteln im Umherziehen — 


J., Uhlandgaſſe 2. 


Pointner Vincenz, Röhrig Karoline — Bäckergewerbe — VI., Linien- 
gaſſe 39. . . 
Fichtner Georg — Dauernde Dienſtleiſtung gegen Bezug einer Proviſion 


III., Alſerſtraße 47. 


Muſil Wenzel — Etuimachergewerbe — XVI., Herbſtſtraße 15. 

Meßinger Ignaz — Friſeur und Raſeur — VII., Neubaugaſſe 57. 

Znainer Hieronymus — Fleiſch-Verſchleiß — J., Seitenſtettengaſſe 2. 

Koller Joſef — Fleiſch Verſchleiß — XII., Mandlgaſſe 48. 

Grabner Marie, geb. Wagner — Fleiſch-Verſchleis — XVI., Thalia— 
ſtraße 117. 

Hanny Franz — Fleiſchſelchergewerbe — XVI., Thaliaſtraße 81. 

Roſt Johann — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVII., Jörger— 


ſtraße 3. 


Schamböck Karl — Fiaker, Lie.-Nr. 403 — III., Wälliſchgaſſe 36. 

Vogl Eleonora, geb. Komenik — Gemiſchtwaren-Verſchleis — VI., 
Gumpendorferſtraße 124. 

Brandt Leo — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Rothenthurmſtraße 19. 

Poſamentier Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchen- 
felderſtraße 94/98. 

Formanek Maria. — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Trieſterſtraße 47. 

Promber Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Sonnbergplatz 1. 

Klein Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 35. 

Polzer Victoria — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Magdalenenſtr. 54. 

Sixt Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtr. 78. 

Anteneder Franz — Großfuhrwerk — X., Laaerſtraße 61. 

Schmidt Joſefa — Gaſtwirtsgewerbe — III., Untere Biaductgaffe 41. 
(Das Weitere folgt.) 


Znhalt. 
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